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Expedition :

Zirkel und Lammstraße-Ecke
nächst Kaiserstr. u. Marktpl.

Brief - od . Telcgr .-Adr. laute
nicht aus Namen , sondern:

. vadisch« Presse", llarlrruhr .

Bezug in Karlsruhe :
Im Berlage abgeholt :
Monatlich SV Pfg .

Frei ins Haus geliefert:
Vierteljährlich M . 2 .20
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Ml . 1 .80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

Mk. 2.52.
8 seitige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeigen :
Die Kolouelzeile 25 Pfg .,
die Reklamezeile 70 Pfg .

General -Anzeiger Ser Residenzstadt Aarlsrutze und Ses Grotzherzogtums Baden .
Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe.

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Jlnterhattungsölatt ", monatlich 2 Nummern Kurier ",
lAllsillü Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Winter -Jahr -
_ 2 _ v plauvuch und 1 schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen .

Täglich 16 bis 40 Seiten , weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

Eigentum und Verlag von
F . Thiergarten .

Chefredakteur: Alben Herzog
Verantwortlich für Politik u.
den allgemeinen Teil : 11 Zrhr.
d. Seckendorfs , für Chronik
u. Residenz E. Stolz , für den
Anzeigentell A. Mnderrpacher

sämtlich in Karlsruhe .

Aussage:

33000 M.
gedruckt aus 3 Zwillings -

Rotationsmaschinen .

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über

21000
Abonnenten .

Nr . 339 .

Vom Tage .
Rücktritt des Unter st aatssekretärs v. Tirpitz .

hd. Berlin , 25. Juli . Am Rücktritt des Staatssekretärs des
Reichsmarineamtes, Exzellenz von Tirpitz , ist jetzt, wie die
„Deutschen Nachrichten" aus angeblich eingeweihten Kreisen
hören , nicht mehr zu zweifeln. Herr von Tirpitz hat den Kaiser
bereits vor längerer Zeit um Enthebung von seinem Amte ge¬
beten , doch verstand es der Monarch , der den Admiral seines
ungeschmälerten Wohlwollens versicherte, Herrn von Tirpitz aus
der „Hohenzollern " bei der Kieler Woche zu bewegen , einst¬
weilen von dem erbetenen Abschied Abstand zu nehmen . Der
Staatssekretär bat damals, sein Gesuch in der Schwebe behalten
zu dürfen . Er wird nunmehr auf seiner Enthebung vom Amte
beharren . Der Wechsel im Reichsmarineamt wird sich sofort
nach der Rückkehr des Kaisers von der Nordlandreise vollziehen.

Die österreichischen Manöver ,
hd Wien, 25 . Juli . (Tel .) Wie das „Amtsblatt " heute

erfährt , werden die Kaisermanöver wegen der in Galizien
in verschiedenen Garnisonen unter den Pferden ausgebroche¬
nen Rotzkrankheit, die in letzter Zeit nunmehr auch in Ober¬
ungarn an verschiedenen Stellen auftritt und verschiedentlich
schon arge Verwüstungen im Pferdebestande angerichtet hat,
nicht abgesagt , sondern , wenn die Krankheit unter den Pfer¬
den bis zu dieser Zeit noch nicht aufgehört oder bedeutend
nachgelassen haben sollte , in andere Gegenden verlegt wer¬
den. Allerdings würden sich dann auch manche Aenderungen
in den einzelnen Manöverorders und in der Ausarbeitung
der verschiedenen Manöverbataillone notwendig machen.

Aus dem englischen Unterhaus .
- -2 London , 25 . Juli . (Tel .) In der heutigen Sitzung des

Unterhauses fragte Rees ( lib .) , ob die zwischen England, Ruß¬
land und Persien bestehenden Verträge etwa andere Staaten
davon ausschlietzen Eisenbahnlonzesfionen in Persien zu er¬
langen, ob die Regierung dem Hause eine Mitteilung über den
Fortschritt der Bagdadeisenbahn machen könne und ob die Re¬
gierung die Notwendigkeit für den Bau des Golfteiles der
Eisenbahn unter englischer Beteiligung in Erwägung zöge.

Parlamentsuntersekretär Mc. Kimon Wood erwiderte, was
die erste Anfrage betreffe , so sei er nicht in der Lage, eine Er¬
klärung abzugeben mit Rücksicht auf die vertraulichen Mit¬
teilungen, die über die Eisenbahnkonzesstonen in Persien kürzlich
zwischen der englischen, russischen und persischen Regierung aus¬
getauscht worden sind. Auf der Bagdadbahn werden an ver¬
schiedenen Punkten Borarbeiten ansgeführt und wie man glaubt,
sei für die Weiterführnng der Linie finanzielle Vorsorge ge¬
troffen . Mit Bezug auf die letztere Frage könne er keine weitere
Mitteilungen machen.

China und der russisch - japanische Bertrag .
— Petersburg , 24. Juli . Die Antwort der chinesti-üe » Regierung

auf den ruffstch -japanchen Bertrag » in welcher China unter SjtKitieis-
auf tue strikte Jnnetzultung des Vertrags von Bortsm >u ' t> und die
Karin gewährleistete » E - u - ttänitätsrechte Chinas in Bezug aui die
Mandschurei den Vertrag at - Friedensbürgschaft begrüßte wird rt,n

Der stilb
'
s See .

Roman von H. Courths - Mahler -
(1. Fortietzung. i «Lchdruck »ertöte «

Graf Hans Rochus warf einen Blick hinunter in den Tal¬
kessel auf den See , der sich am Fuße des Rochsberges lang und
schmal zwischen dem Dorfe dahinstreckte. Ringsum lagen freund¬
liche Wohnhäuser , weiter hinten, nach dem Walde zu, sogar
einige elegante Villen . Die Residenzler hielten vielfach ihre
Sommerfrischen in Rochsberg ab. Das hatte das reizend ge¬
legene Dorf reich gemacht, während die Grafen von Rochsberg
von Jahr zu Jahr mehr verarmten. Sie hatten sich auch freilich
nicht gegen den Untergang gestemmt , sondern waren ihm gerade¬
zu in die Arme gelaufen.

Hans Rochus sah jetzt ernst und finster aus . Sein Blick glitt
die Kastanien-Allee hinunter nach der Kapelle, in der die Grafen
Rochsberg ihre letzte Ruhestätte gefunden hatten.

„Es ist gut so, Vater, Du brauchst den schalen Rest nicht zu
erleben," sagte er, wie in tiefe Gedanken verloren. Dann ging
er in das Schloß zurück.

Schloß Rochsberg war ein mächtiges massives Gebäude im
Barockstil. Seine vier Seiten umschlossen einen großen Hof , der
im Sommer mit weiten Rasenflächen und Blumenbeeten ge¬
schmückt war, und in desien Mitte ein seltsamer , alter Spring¬
brunnen plätscherte. Jetzt war er eingefroren und mit Eiszapfen
bedeckt.

Ein großer Teil des Gebäudes war abgeschlossen und un¬
benutzt , freilich erst seit kurzer Zeit . Der alte Graf hatte sich bis
vor zwei Jahren gesträubt , die langen, überflüssigen Zimmer¬
reihen abzuschließen. Aber er mußte es schließlich doch tun. Die
Instandhaltung des Schlosses verschlang jährlich eine große
Summe. Immerhin war noch der ganze Hauptslügel mit den
beiden Ecktürmen bis zu seinem Ende in Benutzung gewesen .

Hans Rochus durchschritt die große Halle und stieg die
breite , mit Teppichen belegte Steintreppe empor . Im ersten
Stock betrat er das sogenannte Arbeitszimmer seines verstorbe¬

Karlsruhe , Dienstag den 26 . Juli 1919 .

der russischen Presse verschieden beurteilt . Die „Nr v -ne Wrcm ; a"

schreibt: „Die chi »rüsche Regierung verläßt durch ihr : Beurteilvnx
des Vertrages den Leg des Widerstandes gegen die russische Tätigkeit
in der Mandschurei und wird dabei in den Kreis gemeinsamer fried¬
licher Arbeit gezogen .

" — Der „Birschewija Wjedomosti " schreibt :
„Die Note der chinesischen Regierung macht gute Miene zum bösen
Spiel ." — Der „St . Petersburger Herold " erklärt : „Die Antwort
der chinesischen Regierung ist im Grunde ein förmlicher Protest und
eine scharfe Rechtsverwahrung ."

8. Hauptversammlung des Verbands
deutscher Rabattsparvereine .

I . (Unb . Nachdr . verb .)
sh - Freiburg , 25. Juli . Unter Beteiligung von über 1000 Dele¬

gierten aus allen Teile » des Reiches trat heute hier im Paulussaale
der Verband deutscher Rabattsparvereine mit dem Sitze in Bremen
zu seiner achten Hauptversammlung zusammen . Die Staatsregierung
war durch Herrn Geh . Regierungsrat Muth -Freiburg , die Stadt durch
Herrn Bürgermeister Riedel und die Handelskammer durch Hrn . Kfm .
E . Ruef vertreten . Ferner hatten Handelskammern , der deutsche
Hansabund , die luxemburgische Regierung und verschiedene befreundete
wirtschaftliche Verbände und Vereine Delegierte entsandt .

Der Vorsitzende, Herr Kfm . Nicolaus -Bremen leitete die Ver¬
handlungen mit einer Begrüßung der Delegierten und Ehrengäste
ein . Er hob die zunehmende Bedeutung des Rabattsparvereinswesens
hervor , das aus ganz kleinen Anfängen emporgewachsen , heute etwa
600 Vereine mit über 80 000 Mitgliedern umfaßt und deren dem Ver¬
bände angeschloffenen Vereine im letzten Jahre etwa 31 Mill . Mark
Rabatt an die barzahlende Kundschaft zur Auszahlung brachte . —
Rach den üblichen Begrüßungsansprachen erstattete der Vorsitzende
Hr. Nicolaus -Bremen den

Jahresbericht ,
Er betonte einleitend , daß die allgemeine wirtschaftliche Lage sich im
letzten Jahre zusehends gebeffert habe trotz des großen Bauarbeiter¬
streiks und anderer Zwischenfälle . Recht bedauerlich sei es , daß die
wirtschaftlichen Gegner des mächtig ausblühenden Rabattsparvereins¬
wesens aus der letzten Reichsfinanzreform ganz eigenartige Vorteile
für sich herauszuschlagen versucht hätten . Insbesondere die Konsum¬
vereine hätten den Konsumenten das Märchen erzählt , daß der deutsche
Kleinhandel unerlaubte Vorteile aus der Finanzreformgesetzgebung
durch hohe Aufschläge herausschlage . Gegen diese Verdächtigung des
Kleinhandels muffe ganz entschiedener Protest erhoben werden .

Sodann nahm der Verbandstag einen Vortrag des luxemburgi¬
schen Professors Vüchler -Ettelbrück über

Die internationale Entwickelung des Rabatt¬
sparvereinswesens

entgegen . Redner beschäftigte sich hauptsächlich mit der Frage des
Rabattsparvereinswesensin den romanischen Ländern unv führte aus,
daß dort die Bewegung große Hindernisse zu überwinden habe, weit
der Organisationsgedankenur schwer durchdringe und schilderte dann
die Arbeit der Rabattsparvereine in Holland , Belgien , der Schweiz
usw . und teilte zum Schluß mit, daß in der Schweiz trotz des Vor¬
handenseins von Konsumvereinen selbst in den kleinsten Städten die
Rabattsparvereine vorwärts gingen.

Ueber die Frage einer Einwirkung auf den Verband der Fabri¬
kanten von Markenartikeln ,
das Zugabewesen der Fabrikanten abzuschassen ,
referierte Kaufmann Philipps -Hildesheim. Der Redner erwähnte.

nen Vaters. Es glich mit seiner warmen, behaglichen Aus¬
stattung mehr einem molligen Ruheplätzchen. Und das war
wohl auch seine hervorragende Bestimmung gewesen . Zu arbei¬
ten pflegte der verstorbene Graf nie. Er unterschrieb mit lästi¬
ger , liebenswürdiger Miene, was ihm seinJnspektor oder sein
langjähriger Bankier , Peter Raoenport, an Papieren zur Un¬
terschrift vorlegte , ohne zu prüfen . Wenn er nur die gewünsch¬
ten Gelder erhielt, dann war alles gut . Um weiteres kümmerte
er sich nicht.

Als Hans Rochus eintrat, löste sich vom Fenster eine ha¬
gere, schwarzgekleidete Männergestalt und schritt ihm entgegen.
Es war Peter Ravenport, der Geschäftsführer und Bankier.
Sein blasses , scharf geschnittenes Gesicht war bartlos und von
grau meliertem dünnen Haar umrahmt .

Aus seinen hellen , stechenden Augen flog ein prüfender, ab¬
wägender Blick zu dem glänzenden Offizier hinüber.

Hans Rochus reichte ihm die Hand .
„Ich danke Ihnen , daß Sie geblieben sind, lieber Herr

Ravenport."
Peter Ravenport räusperte sich diskret . „Das wäre auch

ohne Ihre Bitte geschehen . Ich habe Sachen von Wichtigkeit
mit Ihnen zu besprechen .

"
Hans Rochus schob ihm mit einladender Bewegung einen

Stuhl hin und bot ihm Zigarren an . Peter Ravenport ließ sich
nieder , dankte jedoch für die Zigarren.

„Ich rauche nie, Herr Graf."
„Ah so — pardon — ich vergaß .

"
Hans Rochus stellte die Zigarren wieder fort. Vor innerer

Erregung schauerte er wie im Frost zusammen . Mit einem freud¬
losen, müden Blick über den winterstarren Schloßpark ließ er sich
am Fenster , Ravenport gegenüber , in einen Sestel gleiten .

„Also die leidigen Geschäfte , mein lieber Herr Ravenport .
Wie immer ist der langen Rede kurzer Sinn : Ich brauche Geld
— möglichst viel . Die Beisetzungsfeierlichkeiten haben wieder
eine große Summe verschlungen. Ich konnte mir aber nicht ver¬
sagen, meinen Vater auf seinem letzten Wege noch einmal mit
all dem Glanz zu umgeben, der ihm Lebensbedingung war ."

Telephon-Nr . 86. 26 . Jahrgang .

daß sich der Verband bereits vor zwei Jahren in Bremen mit der
Angelegenheit beschäftigt hat . Damals ist beschlosten worden , daß die
Verbandsvereine das Zugabewesen energisch zu bekämpfen hätten .
Infolgedessen haben wohl die meisten Vereine das Zugabeverbot er¬
lassen ; in den eigenen Reihen des Verbandes ist es ja auch bester
geworden . Dafür nistet sich aber die Unsitte in den Reihen der Fa¬
brikanten immer mehr ein . Nicht nur neu entstehende , sondern auch
alte angesehene Firmen bedienen sich heute zur Einführung neuer als
auch als Reklame für bereits eingeführte Artikel der Zugabe , ge¬
nannt „Prämie "

, sie zwingen das konsumierende Publikum durch das
bekannte Eutscheinsystem, einen einmal gekauften Artikel immer wie¬
der nachzufordern, da der Käufer nur auf Grund einer bestimmten An¬
zahl gesammelter Gutscheine in den Besitz irgend eines Eebrauchs -
gegenstandes oder einer Ware gelangt . Wie weit diese Unsitte um sich
gegriffen hat , beweist die Tatsache, daß dem Referenten auf Umfrage
von den Brudervereinen etwa 70 Fabrikanten genannt worden sind,
die Zugaben auf die eine oder andere Weise verteilen . Auch in volks¬
wirtschaftlicher Hinsicht ist das Zugabewesen durchaus zu verwerfen .
Sicher wird kein Konsument durch das Eutfcheinfystem zum sparsamen
Verbrauch der betreffenden Waren angehalten , das Gegenteil ist der
Fall . Sodann weiß jeder, der im wirtschaftlichen Leben steht, daß
diese Zugaben mitbezahlt werden müssen. Es liegt hier also eine
bewußte Täuschung des Publikums vor . Der Referent schlägt vor , daß
die Leitung des Verbandes ersucht wird , event . in Gemeinschaft mit
dem Verbände der Fabrikanten und den korporativen Vertretungen
des Kleinhandels und Kleingewerbes in dieser Richtung vorzugehen ,
besonders die Handels - und Handwerkskammern für die Sache zu er¬
wärmen und behält sich die Einbringung einer entsprechenden Ent¬
schließung vor .

Räch längerer Debatte gelangte hierzu folgende Resolution zur
Annahme:

„Der Verbandstag der Deutschen Rabattsparvereine sieht in dem
heutigen Zugabewesen der Fabrikanten ein unlauteres Eeschäfts -
gebahren , das eine Schädigung des Handels und auch der Konsumen¬
ten zeitigt und beschließt, ein gesetzliches Verbot desselben anzustreben .
Die Verbandsleitung hat , eventl . in Gemeinschaft mit anderen Ver¬
bänden , die weiteren Schritte einzuleiten ."

Hierauf erörterte der Verbandstag die Veranstaltung einer um¬
fangreichen Agitation für

die Festlegung des Osterfestes
Der Refrent Findeisen führte aus : Seit jeher feiert das Christen¬

tum das Osterfest am ersten Sonntag nach dem ersten Frühlingsvoll¬
mond . Es wechselt das Osterfest zwischen einem Zeitraum von 35
Tagen . Dieses ganz erhebliche Schwanken machte sich im wirtschaft¬
lichen Leben der christlichen Völker von jeher unangenehm bemerkbar .
In der Gegenwart , wo das Saisongeschäft eine größere Bedeutung ge¬
wonnen hat , ist natürlich auch die ungünstige Wirkung des Falles von
Ostern einmal schon am 22. März , das andere Mal spät im April eine
vielfach einschneidendere als in früherer Zeit . Schon 1842 trat die
Frankfurter Handelskammer mit einem diesbezüglichen Wunsche
hervor . Und seit Beginn dieses Jahrhunderts ist der Ruf nach Fest¬
legung des Osterfestes nicht mehr verstummt. Der Redner befürwortet
schließlich folgende Resolution :

„Der Verbandstag der gemeinnützigen Rabattsparvereine Deutsch¬
lands spricht sich für eine baldige Festlegung des Oster- und Pfingst¬
festes aus . Er beauftragt den Vorstand , mit den großen wirtschaft¬
lichen Verbänden , den Handels - und Eewerbekammern usw . behufs
geschlossenen Vorgehens in dieser Richtung sich in Verbindung zu
setzen , nötigenfalls aber auch mit entsprechenden Eingaben an die Re -

„Und Ihnen , Herr Graf ? War dieser Glanz nicht auch
Ihnen Lebensbedingung ?" fragte Ravenport mit einem eigen¬
tümlich forschenden Blick .

Hans Rochus stieß einen tiefen Seufzer aus.
„Ich habe nie ein anderes Leben kennen gelernt . Manchmal

kamen mir ernste Gedanken an die Zukunft , und ich versuchte ,
meinen Vater zu einer anderen Lebensführung zu bekehren .
Aber Sie kannten ja seine übersprudelnde, genutzfreudige Art .
Er scherzte meine Bedenken weg , schalt mich einen Sauertopf und
lachte mich aus. Da blieb alles beim alten. Aber das brauche
ich Ihnen ja alles nicht erst zu erzählen ."

„Allerdings nicht , Herr Graf. Ich kenne Sie und Ihren
Herrn Vater lange genug und weiß , daß Sie eigentlich in
einem umgekehrten Verhältnis zueinander standen . Er war
trotz seines Alters der Jüngere, der einer Leitung bedurft hätte .
Leider hatten Sie nicht di,e Autorität eines Vaters über ihn.
Sie nehmen mir bitte meine freie Meinung nicht übel.

"

„Rein doch — Sie haben ja recht . Aber lasten wir ruhen,
was nicht zu ändern ist. Sagen Sie mir lieber, wieviel Sie
für mich flüssig machen können.

"
Peter Ravenport strich sich mit einer eigenartigen Bewe¬

gung über das spitze Kinn und kniff die Augen zusammen. Er
antwortete nicht sogleich . Erst nach einer Weile richtete er sich
steif empor, legte die knöcherne lange Hand auf die Tischplatte
und sagte :

„Es tut mir leid , Herr Graf, Ihnen sagen zu müssen , daß
ich Ihnen keine, noch so kleine Summe mehr zur Verfügung
stellen kann."

Hans Rochus zog die Stirn zusammen und wurde sehr
bleich .

„Soll das heißen, daß Sie meine Geschäfte nicht mehr füh¬
ren wollen? " Ein leises ironisches Lächeln glitt über Raven¬
ports Gesicht . Es gab ihm ein unheimliches Aussehen. -

„Es soll heißen , daß es für Sie keine Geschäfte mehr ZU
führen gibt," antwortete er ruhig.

(Fortsetzung folgt.)
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xierungen selbständig vorzugehen . Es ist eine Festlegung auf den
ersten Sonntag nach dem 4 . April zu erstreben.

" lLebh . Beifall .)
Auch diese Entschließung gelangte zur Anahme . — Ueber das

Thema :
Herausgabe eines Merkblattes für die Händler

mit Lebens - und Eenußmitteln
referierte Handelskammersyndikus , Herr Dr . Hample (Posen) . Der
Redner verwies einleitend auf 8 367 Ziff . 7 des St . -G .-B . , wonach mit
Geldstrafe oder Haft bestraft wird , wer verfälschte oder verdorbene
Eßwaren feilhält oder verkauft und auf § 10 Ziffer 2 des Nahrungs¬
mittelgesetzes, wonach mit Gefängnis bis zu sechs Monaten und mit
Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft wird . Wer wissentlich Nah¬
rungs - oder Eenußmittel , welche verdorben , oder nachgemacht, oder
verfälscht stnd, unter Verschweigung dieses Umstandes verkauft oder
unter einer zur Täuschung geeigneten Bezeichnung feilhält , sowie auf
das Weingesetz , und betonte , daß zur Durchführung dieser Bestim¬
mungen seitens der Polizei eine von Jahr zu Jahr zunehmende Nah¬
rungsmittelkontrolle ausgeubt werde, fodaß nach und nach jeder
Kaufmann , der mit Lebens - und Genußmitteln handelt , mit dieser
Kontrolle in Berührung kommen muß . Das von dem Bunde Deut¬
scher Nahrungsmittel -Fabrikanten uni>y -Händler herausgegebene
Deutsche Nahrungsmittelbuch klärt nun x allerdings den Kaufmann
über alles Wissenswerte auf , es ist aber nur in dem Besitz weniger
Kaufleute , weil ihnen unbekannt oder zu kostspielig. Deshalb ist es

. notwendig , daß auf wenigen Seiten eine Zusammenfasiung der wich¬
tigsten Bestimmungen geschaffen wird , die der Detailkaufmann beim
Einkauf , der Aufbewahrung und dem Verkauf der Ware zu beobach¬
ten hat . Dieses Merkblatt muß jedem Kaufmann , der mit Nah¬
rungs - oder Eenußmitteln handelt , gratis ins Haus geschickt werden.
Referent erwähnt die von den Handelskammern Magdeburg , Minden
und Allenstein herausgegebenen Merkblätter und beantragt , die Her¬
ausgabe eines Merkblattes durch den Verband für ganz Deutschland
und zu diesem Zweck die Einsetzung einer Kommission durch den
Vorstand . (Lebh. Beifall ) . — In der Debatte teilte Kaufmann Tisch-
ner -Weimar mit , daß die Handelskammer Weimar ein solches Merk¬
blatt herausgegeben habe, und zwar in Verbindung mit dem Nah¬
rungsmittelamt Jena . Infolgedessen habe die Thüringer Kaufmann¬
schaft nicht unter polizeilichen Belästigungen zu leiden . Hielscher -
Elberfeld berichtet über Maßnahmen der Elberfelder Handelskammer »
die den Zweck habe, den Handelskammern ein Mitbestimmungsrecht
bei einem Vorgehen inNahrungsmittelfälschungfällen zu sichern u . teilt
mit, daß zahlreiche rheinisch-westfälische Handelskammern in ähnlicher
Weise vorgegangen sind . Schließlich gelangte ein Antrag des Refe¬
renten zur Annahme , wonach der Verba,rdsvorstand beauftragt wird ,
ein allgemeines Merkblatt zu schaffen und zu verbreiten . — Morgen
werden die Verhandlungen fortgesetzt.

Tages-R«ndfchlm.
Deutsches Reich .

<= Berlin , 25. Juli . (Tel .) Wie die „Kreuzztg.
" mel¬

det , wurde zum Unterstaatssekretär des Staatsministeriums
der bisherige Regierungspräsident zu Merseburg , Geh. Ober¬
regierungsrat v. Eisenhart -Rothe ernannt .

= Berlin , 26 . Juli . (Tel .) Heute abend nimmt die sozial¬
demokratische Partei der Wahlkreise Großberlins Stellung zum
Magdeburger Parteitag .

— Apolda , 25. Juli . (Tel .) Kommerzienrat Müller » der von
, 1887 bis 1890 den ersten weimarischen Wahlkreis , Weimar -Apolda ,
im Reichstage als nationalliberaler Abgeordneter vertrat und lange
Jahre Vizepräsident des weimarischen Landtages , Präsident der
Handelskammer des Königreichs Sachsen, sowie Inhaber vieler
anderer Ehrenämter war , ist gestern nach einem eingetroffenen Tele¬
gramm auf der Rückreise im Orient gestorben.

— Darmstadt , 25 . Juli . Wie aus politischen Kreisen verlautet ,
wird Eeheimrat Haas , der Vertreter des Reichstagswahlkreises
Erbach-Bensheim , nicht mehr kandidieren ; als fein Nachfolger fei der
Reichsverbandsdirektor Dr . Becker-Sprendlingen in Aussicht ge¬
nommen.

Oesterreich -Ungarn.
= Wien , 2L Juli . Nach neuer Meldung der „N. Fr . Pr ."

wird der öster.-ungar . Minister der Aeußeren Graf Aehrenthal
Ende August mit dem italienischen Minister Marquis San Giu -
liano Zusammentreffen und mit ihm nach Ischl reisen , wo sich
der italienische Staatsmann dem Kaiser vor stellen wird .

«— Budapest, 25. Juli . In einer Versammlung der So¬
zialdemokraten wurde gegen die unentschiedene Haltung der
Regierung in der Frage der Wahlreform energisch Stellung
genommen und beschlossen, zum Zinsquartal behufs Demon¬
stration gegen den Mietwucher die Mietbezahlung zu verwei¬
gern und mit den Familien auf die Straße zu ziehen. Nach
der Versammlung kam es zu einem Zusammenstoß mit der
Polizei , wobei mehrere Verhaftungen erfolgten . Frks. Ztg .

Frankreich.
Die Eeneralrat swahlen .

<= Paris , 25. Juli . (Tel .) Bis 6 Uhr abends waren
1442 Resultate der Wahlen zu den Eeneralräten bekannt .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
$ Stadtgartentheater Karlsruhe . Heute Dienstag findet die

letzte Aufführung der deliebren Oskar Strauß '
schen Operette „Ein

Walzertraum " statt . Am Mittwoch erscheint zum elften Male die
zugkräftige Operette „Der Graf von Li xemburg" von Lehar auf dem
Spielplan . Am Donnerstag wird die seit Jahren nicht mehr gege¬
bene, lustige Offenbach sche Parodie „Orpheus in der Unterwelt " auf¬
geführt .

8 . Heidelberg , 26 . Juli . Die praktischen Aerzte von Heidelberg
und Umgebung überreichten Eeheimrat Prof . Krehl anläßlich der Ab¬
lehnung seines Rufes nach Leipzig eine künstlerisch ausgeführte

, Ehrenadresse.
M Berlin , 25. Juli . (Tel .) Dem Geh. Medizinalrat

Profesior Dr . Olshausen , Direktor der Königlichen Univer¬
sitäts -Frauenklinik , ist vom Kaiser der erbliche Adel ver¬
liehen worden.

— Berlin , 25. Juli . (Tel .) Der ordentliche Profesior für Ge¬
burtshilfe und Gynäkologie und Direktor an der Frauenklinik der
Universität Kiel , Dr . Karl Franz , hat einen Ruf an die Berliner
Universität als Nachfolger des Professors Vumm erhalten und ange¬
nommen. Er wird mit Beginn des Wintersemesters die Leitung der
Universitätsfrauenklinik und der Charits übernehmen .

ltz München, 25. Juli . Zum Rektor der Universität ist für das
Studienjahr 1910/11 der Profesior der Zoologie Geh. Hofrat Dr . von
Hertwig gewählt worden . Hertwig , der im 60 . Lebensjahr steht ,
wirkt bereits seit 25 Jahren an der hiesigen Universität .

— Cross Bay , 26. Juli . (Tel .) Der Avisodampfer „Car¬
men" ist gestern nachmittag von Spitzbergen zurückgekehrt . Die
„Mainz " ist vom Eise freigeworden und liegt mit dem „Phönix "
in der Croßbay , wo die Zeppelinische Vorexpedition ihre wissen¬
schaftlichen Arbeiten aufnehmen wird . Die „Earmen " traf auf
der Reise auf schwierige Eisverhältnisse . Nebel und Sturm .
Sie begibt sich am 27 . ds . wieder nach der Croßbay .

bä Wien . 25. Juli . (Tel .) Zwischen der Direktion des Burg¬
theaters und Herrn Josef Kainz ist heute eine endgültige Vereinbarung
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Gewählt waren 194 Konservative , 164 Progressisten , 896 Re¬
publikaner der Linken, Radikale , Sozialistisch-Radikale und
sozialistische Republikaner . Diese gewinnen 13 Sitze . Es
wurden ferner gewählt : 142 geeinigte Sozialisten , welche 18
Sitze gewinnen . Bisher verlieren die Konservativen 6, die
Progreffisten 25 Sitze, 4 Wahlergebnisse stehen noch aus .

Svanren .
bä Madrid , 25 . Juli . (Tel .) Das Befinden des Exministers

Maura ist ausgezeichnet. Er ist völlig fieberfrei . Die Wunde heilt
rasch. Der Attentäter befindet sich noch in strenger Einzelhaft , obwohl
das Bestehen eines Komplottes unwahrscheinlich ist . Roca scheint bei
seinem heftigen Charakter den Entschluß zu dem Attentat erst im letz¬
ten Augenblick gefaßt zu haben . Die gerichtliche Untersuchung dürfte
daher bald beendet sein.

England .
OL . London, 26. Juli . (Priv .) „Reynolds Newspaper "

verzeichnet ein angeblich sehr weit verbreitetes Gerücht, daß die
britische Admiralität einen sehr hohen Trumpf in der Hand
habe, der es bis zu einem gewissen Grade erkläre , warum man
Deutschland gestatte, im Jahre 1913 bis auf vier Dreadnoughts
an die britische Flotte heranzukommen. Die Marineverteidi¬
gungskommissionhabe nämlich schon die Pläne für den Bau von
einem neuen Typ von Linienschiffen, die weit mächtiger sein
würden als die Dreadnoughts , und zwar werde man schon im
nächstjährigen Etat die neue Klasse von Schlachtschiffen ver¬
langen .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

2. Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten Groß-
herzoglich MecklenburgischenHofbediensteten in Schwerin die folgenden
Auszeichnungen zu verleihen : a ) die kleine goldene Verdienstmedaille :
dem Offizianten Heinrich Martens ; b) die silberne Verdienstmedaille :
den Hoflakaien Wilhelm Runge und Wilhelm Scharfenberg .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 7. Juli
d . I . gnädigst geruht , den Reallehrer Ludwig Bergdolt an der Ober¬
realschule in Freiburg auf sein untertänigstes Ansuchen wegen vor¬
gerückten Alters und leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner
langjährigen und treugeleisteten Dienste auf 12. September 1910 in den
Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben mit Allerhöchster
Staatsministerialentschließung vom 15. Juli d . I . der Ernennung des
Fabrikbesitzers Karl Himmelheber dahier zum Königlich Bayerischen
Konsul in Karlsruhe das landesherrliche Exequatur zu erteilen
geruht .

Mit Entschließung Eroßh . Oberschulrats vom 18. Juli d. I . wurde
dem Hauptlehrer Karl Thoma an der Volksschule in Karlsruhe die
etatmäßige Amtsstelle eines seminaristisch und technisch gebildeten
Lehrers an Mittelschulen mit der Amtsbezeichnung Musiklehrer am
Vorseminar Eengenbach übertragen .

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen
vom 15. Juli d . I . wurde Betriebsassistent Wilhelm Schönthal in St .
Ilgen nach Heidelberg versetzt .

Aus Baden.
: : : Offenburg , 26, Juli . Arbeitersekretär Geiler in

Stratzburg wurde laut "Volksstimme" zum sozialdemokrati¬
schen Reichstagskandidate » für den 7« badischen Wahlkreis
ausgestellt.

Offenvurg , 25. Juli . Die sozialdemokratische Wahl¬
kreisversammlung des 7. Kreises sprach sich gegen die Budget¬
bewilligung aus und beauftragte ihre Delegierten , auf
dem Landesparteitage entsprechend zu votieren .

Kadifche Chronik.
$ Wilferdingen , 25 . Juli . In Weiler brannte das An¬

wesen des Schreinermeisters Jakob Müller nieder . Die Be¬
wohner konnten, da das Feuer nachts zum Ausbruch kam ,
kaum das nackte Leben retten . Der Schaden beträgt ca,
10000 Ji . Man vermutet Brandstiftung .

X Pforzheim , 26. Juli , Ein so großer Andrang von
Beerensuchern in die umliegenden Wälder wie heuer ist wohl
noch nie dagewesen, was am besten der Eisenbahnverkehr auf
der Strecke Pforzheim —Wildbad beweist. Allein auf der
Station Rothenbach sollen an einem Tag über 600 Fahr¬
karten 4 . Klasse an heimkehrende Heidelbeer - und Himbeer-
sucher, die mit gefüllten Körben und Eimern abends aus den
Wäldern angerückt waren , verkauft worden sein. Nicht wenig
Beerensammler waren eigens bis von Pforzheim und Karls¬
ruhe herbeigekommen.

8 . Heidelberg, 25. Juli . Die vom Militärverein -Neuenheim ge¬
stiftete Gedenktafel für die 1870—71 ausgezogenen Kameraden , die
auf der Westseite des fast 1000 Jahre alten Neuenheimer Kirchturmes
angebracht wurde , ist gestern vormittag , nachdem in den Kirchen

beider Konfessionen Festgottesdienste abgehalten waren , in einer ein¬
drucksvollen Feier enthüllt worden . Unter den zahlreichen Festgästen
befanden sich u. a. Kammerpräsident Rohrhurst und der 2, Präsident
des badischen Militärvereinsverbandes Oberst Tiergärtner -Dymont
aus Karlsruhe . Während des darauffolgenden Festmahles sandte man
ein Begrüßungstelegramm an den Eroßherzog in Schloß Eberstein,
das herzlich erwiedert wurde .

S . Heidelberg , 25. Juli . Am Eaisberg wurde ein 29jäh-
'riger Gärtner aus Bromberg , der schon 2 Tage vermißt
wird , erhängt aufgefunden .

X Eberbach, 25. Juli . Der 22 Jahre alte Eurt Alt
siel beim Rudern in den Neckar und ertrank .

e . Rastatt . 26. Juli . Die 1,51 Kilometer lange An¬
schlußbahn von der Strecke Rastatt —Wintersdorf nach dem
Rennplatz Iffezheim wird vom 15 . August d, I . ab wieder
in Betrieb genommen bis zum 29 . August. Die verkehren¬
den Züge sind auf Seite 1 des badischen Kursbuches ent¬
halten.

() Oberkirch, 25 . Juli . Im benachbarten Ulm fiel das
Schulhaus einem Brande zum Opfer .

: : Offenburg . 26. Juli . Die vom landwirtschaftlichen
Bezirksverein für den Herbst d . I . geplante große mittel¬
badische Ausstellung wurde mit Rücksicht auf die Hochwasser¬
schäden und die ungünstigen Ernteaussichten auf Herbst näch¬
sten Jahres verschoben.

) - ( Lahr , 25 . Juli . Die 15jährige Tochter des Werk¬
meisters Schmidt aß Gurkensalat und später Pflaumen . Das
Mädchen erkrankte und starb nach kurzer Zeit unter schreck¬
lichen Schmerzen.

st . Freiburg , 25. Juli , Der Bürgerausschuß befaßte sich
heute in einer mehrstündigen Sitzung mit Neuregelung der
städtischen Arbeiter - und Beamtengehälter . Nach einer leb¬
haften Debatte wurde die vom Stadtrat geforderte Aufbes¬
serung der Löhne für Stadtarbeiter und Orchestermitglieder
des Stadttheaters einstimmig bewilligt , desgleichen eine Ge¬
haltserhöhung der Lehrer und Lehrerinnen. Eine Total¬
aufbesserung für die städtische Beamtenschaft lehnten die
Stadtverordneten mit großer Mehrheit ab, dagegen stimmten
sie einer Gehaltsverbesserung einzelner Beamtenkategorien
mit 36 gegen 31 Stimmen zu,

Bollfchweil (A. Staufen ) , 25 . Juli . Die Scheuer des
hiesigen Pfarrhofs samt Stallung und Nebengebäude ist voll¬
ständig abgebrannt .

* Triberg , 25 . Juli . Der Heidelbeeren - Versand auf hie¬

siger Station ist dieses Jahr größer als in den Vorjahren ,
Es werden tagtäglich 50—60 Körbe aufgeliefert .

h. Badisch-Rheinfelden , 26, Juli . Die hiesige Sektion
des Schwarzwaldvereins , welche sich bekanntlich um die Er¬
schließung der Tschamberhöhle bei dem nahen Ridmatt sehr
verdient gemacht hat , läßt gegenwärtig den Eingang der
Höhle neu Herrichten . Eine aus Eranitsteinen erstellte
Treppe , abgeschlossen mit einem starken Eisengitter , führt in
die Höhle, die vorerst in ihrem vorderen Teile zugänglich ge¬
macht wird . Die Tschamberhöhle, welche mannigfaltige Na-
turschönheiten bietet , wird schon jetzt emsig besucht . Eine ge¬
eignete Aufschrift soll den Eingang zu der Höhle kenn¬
zeichnen .

cb . Vom Bodensee, 24 . Juli . Die Ergebnisse der Bodenseesischerei
imMönat Juni betragen zusammen

"
14,224 Kg . Fische im Werte von

19,741 M . Darunter befanden sich 6475 Kg . Blaufelchen im Werte
von 11044 M, 1130 Kg . Hechte im Werte von 1638 M , 1805 Kg. Weiß¬
fische im Werte von 1280 M und 560 Kg . Forellen im Werte von
1614 M . — Im Juni 1909 war das Ergebnis ein wesentlich größeres ;
es betrug 16,457 Kg. Fische im Werte von 28100 M . — Im ersten
Halbjahr 1909 betrugen die Fänge 51,403 Kg. im Werte von 61156 Ji ,
dagegen steigerten sich die Ergebnisse im ersten Halbjahr 1910 wesent¬
lich ; sie betrugen 70,810 Kg . im Werte von 84141 Ji .

Versammlungen und Kongresse in Baden .
Karlsruhe , 25 . Juli . Der Verein der Kinematographenbe -

fitzer Badens (Sitz Karlsruhe ) hielt heute mittag hier eine außer¬
ordentliche Generalversammlung ab . Hr . Otto Kasper begrüßte die Er¬
schienenen und teilte mit , daß der Verein jetzt 24 Mitglieder zählt.
Rechtsanwalt Dr . Kullmann referierte sodann über die Eingabe an
das Ministerium des Innern , worin gegen eine Verfügung des Be¬
zirksamtes Karlsruhe vom 27 . Juni , kinematographifche Vorführun¬
gen betr ., Beschwerde erhoben wird . Die Eingabe betont die Beden-
tung des Kinematographen als Volksbildungsmittel und wendet sich
insbesondere gegen das Verbot des Besuchs durch Kinder ohne Beglei¬
tung der Eltern und die Zensur der Bilder . Es wird eine gründliche
Revision der Kontrollgrundsätze verlangt und eine Aussprache init
dem Ministerium angeregt . Diesem Wunsche entsprechend hat sich das
Ministerium bereit erklärt , eine Konferenz des Ministerialreferen -
ten Dr . Schäfer mit den Vertretern des Vereins auf Donnerstag den
28. ds . nachmittags 4 Uhr anzuberaumen . Fürsorglich will man aber
die verwaltungpgerichtliche Klage gegen die bezirksamtliche Verfü¬
gung einreichen und diese zurückziehen , sofern eine Einigung erzielt

getroffen worden , auf Grund deren Kainz fortan sechs Monate jähr¬
lich in ununterbrochener Folge am Burgtheater spielen wird .

— Paris , 25 . Juli . Camille Saint -Saöns , der im Oktober 75
Jahre alt wird , vollendet soeben eine Oper „Dejanira ", deren Trxt
in Versen er selbst geschrieben hat . Den Stoff freilich, den Tod des
Herakles durch die Eifersucht seiner Gattin , hatte schon vor dreizehn
Jahren sein Freund Louis Eallet zu einem Drama in rhythmischer Pro¬
sa benutzt, wozu Saint -Saöns die Szenenmusik lieferte . Der Erfolg
war damals in der Arena von Beziers groß , im Jahre darauf aber
im Odeon sehr mäßig . Jetzt hat die Große Oper das neue Werk für
nächstes Jahr angenommen , wahrscheinlich wird ihr aber Montecarlo
zuvorkommen, wo die letzte Oper Saint -Satzns „L 'Ancsire " vor zwei
Jahren gegeben wurde, ein Werk, das auch heute noch in Paris unbe¬
kannt ist . Daran war vor allem der Text schuld und so begreift man,
daß Saint -Saöns , der früher schon einen ganzen Band eigener Ge¬
dichte veröffentlicht hat , den Text seiner „Dejanira " diesmal selbst
verfaßt hat .

Vermischtes.
8 . Berlin » 26 . Juli . (Privat .) Karl May hat einem bekannten

Berliner Literarischen Bureau Auftrag erteilt , sämtliche Presseäußer -
ungen der letzten Zeit , in welchen er als „bestrafter Zuchthäusler "

,
„geborener Verbrecher" und dergl . bezeichnet worden ist , zu sammeln
und seinem Rechtsanwalt zur Strafverfolgung einzureichen. May wird
durch seinen Rechtsanwalt gegen sämtliche dieser Zeitungen Straf¬
anzeige wegen verleumderischer Beleidigung anftrengen . Die Massen-
klagen sollen bereits im September und Oktober, unmittelbar nach
Schluß der Eerichtsferien , zur Verhandlung gebracht werden.

= Saßnitz , 26 . Juli . (Tel .) Im Seebade wurden einem
Herrn 2780 Mark gestohlen. Derselbe hatte das Geld dem Bade¬
wärter abgegeben. Die dafür erhaltene Marke wurde ihm aus
den Kleidern entwendet. Der Badewärter händigte das Geld
gegen die Marke dem Diebe aus .

Essen , 26 . Juli . (Tel .) Bei einer Festlichkeit der freien
Gewerkschaft , die von etwa 18 888 Personen besucht war , kam
es zu einer großen Schlägerei . Als die Polizei erschien wurde

sie angegriffen und beschimpft . Zahlreiche Steine wurden ge¬
worfen und ca . 188 Revolverschüsse abgegeben.

= Düsseldorf. 25 . Juli . (Tel .) Die Frau des Fabrik¬
arbeiters Krüger erdrosselte ihre beiden Kinder , einen 6jäh-
rigen Knaben und ein Ijähriges Mädchen. Ein Streit mit
ihrem Mann soll die Ursache gewesen sein. Die Mörderin
wurde verhaftet .

bä Frankfurt a. M., 25 . Juli . Seit einigen Tagen sind auf dem
Main auch die französischen Farben vertreten . Die französische Jacht,
des Chefredakteurs des Pariser „Matin ", der seit 10 Jahren regel¬
mäßig Frankfurt besucht , ist wieder eingetroffen und am Eisernen Steg
vor Anker gegangen. Das Fahrzeug kommt von Paris von der Seine
über den Marne -Kanal , zum Rhefn und Main . Morgen nachmittag
erfolgt die Weiterreise nach Amsterdam.

— Nördlingen , 25. Juli . Gestern früh wurde in der Nähe des
Karlshofes im Karthäusertal , an der württembergischen Grenze, ein
junger Mann , dessen Vater Jagdpächter ist , vom fürstlich
wallenstein -öttingenschen Förster mitten im fürstlichen Forst beim
Wildern betroffen . Als der Wilderer auf ihn anlegte , erschoß ihn
der Förster . Er machte seinen Vorgesetzten sofort telephonische Mit¬
teilung .

— Scheveningen, 26 . Juli . (Tel .) Sonntag abend wurde ern
28jähriger Student aus Bacharach angeschwemmt, der nach zurück¬
gekehrtem Bewußtsein angab , er habe seine Eltern ermordet , um sir
vor Armut zu bewahren , und dann Selbstmord versucht. Nach dem

„Verl . Tagbl ." soll er in Amsterdam im Effektengeschäft große Ent¬
täuschungen erlebt und infolgedessen in einer an Wahnsinn grenzenden
Ueberspanntheit den Selbstmordversuch begangen haben .

c= , London, 25. Juli . (Tel .) Der Ober -Kommissär für Australien
gab bekannt , daß infolge des Ausbruches der Maul - und Klauenseuche
in Horkshire die Einfuhr von Rindvieh , Schafen, Schweinen unt>

Ziegen aus dem Vereinigten Königreich nach Australien verboten i>t-

Unglücksfalle.
= Halle, 25 . Juli . Amtlich . Beim Umrangieren des dur^

gehenden Wagens Leipzig-Myslowitz , nachmittags 1 Uhr 30 auf dem
Bahnhof Eilenburg von dem Eilzug 175 auf den v -Zug 107 fuhr dm
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werden sollte. Zum ersten Vorsitzenden des Vereins wurde Herr
Kasper , zum zweiten Vorsitzenden Herr Eunz , beide in Karlsruhe , ge¬
wählt . Im weiteren Verlaufe der Beratungen sprach sich die Ver -
lammlung für wöchentlich einmaligen Programmwechsel aus .r Karlsruhe , 25 . Juli . Der nächstjährige 10. Ver -
bandstag der badischen Buchbindermeister findet in Karls¬

ruhe statt .
=4= Boxberg , 26 . Juli . Die Lehrer der Konferenzbezirke Boxberg

und Krautheim hielten an' 23. ds . Mts . hier im Gasthaus zum Löwen
eine gemeinschaftlicheKonferenz ab . Herr Seminarmusiklehrer Auten -
rieth-Heidelberg sprach über die Pflege des Gesangs in der Volks¬
schule .

Aus der Residenz .
Karlsrabe , 26. Juli .

e. Vogelschutz und Eisenbahnverwaltung . Die immer mehr sich
bemerkbar machende Abnahme , besonders der insektenfressenden hei¬
mischen Vogelwelt hat die Er . Eeneraldirektion der bad . Staatsbahnen
veranlaßt , in einem neuerdings an die Eisenbahnbauinspektionen ge¬
richteten Erlasse diese zur Erhaltung der lebenden Zäune , soweit solche
nicht Schneeverwehungen begünstigen, anzuweisen. Das Schneiden
und Ausputzen dieser Hecken soll während des Brutgeschäftes unter¬
lassen und erst nach dem im September stattfindenden Ausflug der
zweiten Brut erfolgen . Lücken in diesen lebenden Zäunen sollen nach¬
gepflanzt und auf Oedhängen und dergl . landwirtschaftlich nicht nutz¬
barem Gelände soll zum Resten geeignetes Buschwerk angelegt und
gepflegt werden, soweit dies mit geringem Aufwand möglich und mit
den Interessen des Bahnbetriebes und der Vahnunterhaltung verein¬
bar ist. Die bayerische und württembergische Eisenbahnverwaltung
find ebenfalls in dieser Richtung vorgegangen , desgleichen schon früher
die preußisch-hessische Verwaltung .

A Privatpateie . An die Besatzungen S . M . S . „Eondor "
, „Pla¬

net" und „Cormoran " können Privatpakete zu den bekannten Versen¬
dungsvorschriften koitenfrei versandt werden , wenn ste bis zum 30 .
Juli 1910 bei der Firma M . Rohde und Jörgens in Bremen ein-
treffen. Die Kosten für die Beförderung bis Bremen sind vom Ab¬
sender zu tragen . Vit dem Porto mutz bei der annehmenden Post -
anstalt auch das Bestellgeld für Bremen sowie 0,30 Mark Verpackungs-
und Verladegebühr im Seehafen entrichtet werden .

£3 Arbeiter -Diskussionsklub. Heute Dienstag den 26 . Juli , abends
y29 Uhr wird Herr Redakteur Helfferich einen Vortrag mit Rezitati¬
onen halten über das Thema : „Die Natur in der Dichtung".

— Die Besitzer der Automatenrestaurants empfinden Die Stutt¬
garter Resolution des Bundes der deutschen Gastwirte , welche ihnen
vorwirst , in ihren Lokalen keine Kontrolle zur Hintanhaltung von
völlerei und Unzucht zu üben, als eine so schwere Beleidigung , daß
fie gegen die Leitung des Stuttgarter Bundestages klagbar vorge¬
gangen sind. Unsern Lesern ist die Stellungnahme des Bundes der
Gastwirte aus unseren Tagungsberichten bekannt . Wie die Karls¬
ruher Besitzer und Leiter von Automatenrestaurants nunmehr ihrer -
stits gegen die betr . Beschuldigung entschieden Stellung nehmen, geht
aus der Erklärung „Zur Abwehr" hervor , die sie im Inseratenteil
dieses Blattes veröffentlichen und auf die wir hier besonders Hin¬
weisen .

— Bei dem Automobilunglück zwischen Eggenstein und Neureut
ging das Automobil vollständig in Trümmer . Es war ein Wagen
der Firma Beiy , den Herr Leo Stinnes für seine Tour nach Herrenalb
gemietet hatte . Auch der verunglückte Chauffeur Walter stand in
Diensten der Firma Benz. Der Chauffeur trug einen Schädelbruch,
«inen Rippenbruch und eine Brustquetschung davon . Das Gerücht, daß
Walter der Brustkorb eingedrückt worden sei, bestätigt sich glücklicher¬
weise nicht. Sern Befinden , ist den Umständen angemessen, zufrieden¬
stellend . Der Mann , der unter die Trümmer des Autos zu liegen kam,
hat keinen Augenblick das Bewußtsein verloren . Als er von herbei¬
eilenden Landleuten unter den Trümmern hervorgezogen wurde , war
seine erste Frage nach dem Befinden der Herrschaft. Frau Kommer¬
zienrat Stinnes , welche außer einer schweren Verletzung des rechten
Armes eine schmerzhafte Quetschung des linken Beines erlitten hatte ,
konnte gestern mittag in Begleitung ihres Gemahls das städt. Kran¬
kenhaus wieder verlassen und nach Mannheim zurückkehren .

Karlsruher Bürgerausschutz.
L Karlsruhe , 26. Juli . Die Präsenzliste der gestrigen Biirger -

«usschußfitzung ergab die Anwesenheit von 90 Mitgliedern . Zum
ersten Punkt sprach nach empfehlenden Worten des Vorsitzenden
Ctadtv . Willy über den Vertrag mit der Firma Billing und Zoller
wegen Eeländetausches ; der Redner beantragte Annahme des Ver¬
trages . Die Firma Billing und Zoller hatte bereits im Dezember
vor. Jhrs . der Stadtgemeinde die Erwerbung ihres vom Brande be-
troffenen Geländes in der Wilhelm - und Schützenstraße angeboren , wo¬
gegen die Stadtgemeinde der Firma zur Wiedererrichtung ihrer Fa¬
brik ein 20 000 Quadratmeter großes Gelände im Gewann „Alte Neu-
brüchle " in Grünwinkel zur Verfügung stellen sollte. Stadtv . Hof
wünschte , den großen, freien Platz (Eingang Schützenstraße) erhal¬
ten, um hier einen Spielplatz für die Kinder zu schaffen . Nach kurzen
Bemerkungen des Stadtv . Stehlin , der sich für Errichtung eines Spiel¬
platzes gerade auf diesem Gelände wenig befreunden kann , betonte
Oberbürgermeister Siegrist , daß über die Ausnützung des Platzes im
Stadtrat noch keine Entscheidung getroffen worden fei, es aber für
die Stadt vorteilhaft sein müsse , inmitten eines großen Eebäudekom-
plexes einen solch umfangreichen Platz zu besitzen, der verschieden -

« adistye Prelle .
artige Verwertung finden könne . Die Vorlage fand sodann die An¬
nahme des Bürgerausschusses.

Punkt 2 der Tagesordnung „Umlegung von Grundstücken in der
Gewann Göhren" wurde nach empfehlendem Hinweis des Bürger¬
meisters Paul und des Stadtverordneten Bergmann ohne Debatte
einstimmig angenommen.

Zu den wichtigstenPunkten der gestrigenTagesordnung gehörte die
Bereinigung der Allgemeinen Musikbildungs -
anstalt Karlsruhe mit dem Großherzogl . Konser¬

vatorium für Musik .
lleber die Vorgeschichte der Zusammenschweißung der beiden An¬

stalten wurde in Nr . 324 der „Bad . Presse" eingehend geschrieben.
Oberbürgermeister S i e g r i st ging kurz auf diese Vorgeschichte ein und
wies darauf hin , daß jetzt bei Weggang des Leiters der Musikbil¬
dungsanstalt günstige Gelegenheit gegeben sei, eine Zusammenlegung
der Anstalten in die Wege zu leiten . Der Vorsitzende empfahl schließ¬
lich den Antrag zur Annahme , desgleichen Stadtverordneter Berg¬
mann , der daraufhin abhob, daß die neue Anstalt niemals «ine
städtische werden dürfe und die Schulgelder sich in der Norm bewegen
müßten, daß auch den Kindern minder bemittelter Kreise der Besuch
des Konservatoriums ermöglicht sei.

Stadtverord . Frey empfahl, die Angelegenheit einer gemisch¬
ten Kommission zu überweisen, der vor allem eine Aenderung und ge¬
nauere Präzisierung des Vertrages obliege. Der Redner sprach sich
dann weiter dahin aus , daß die Stadt gar keine Verpflichtung habe,
eine Musikhochschule zu unterhalten . Der Staat habe bekanntlich
einen Zuschuß abgelehnt . Zu wünschen sei ferner eine amtliche
Schätzung des Hauses, das nach Angabe des Besitzers 200 000 Mark
wert sei. Zu bedenken sei ferner , daß schon heute nach Angaben der
Lehrer die Räume des Konservatoriums nicht mehr ausreichten ; man
müsse also bei der in Aussicht stehenden Erhöhung der Schülerzahl
nach Verschwinden der Musikbildungsanstalt an eine bauliche Erwei¬
terung des Hauses denken . Daß die neue Anstalt nie eine städtische
werde, dafür sei keine Gewähr gegeben.

Nach weiteren erläuternden Bemerkungen des Vorsitzenden, der in
Wiederlegung der Freyschen Beanstandungen auf die Vorlage verwies ,
selbst Erläuterungen gab, und es nicht für angängig hielt , die Vorlage
einer Kommission zu überweisen, beantragte

Stadtverordneter Willi in einer Pause den Fraktionen Ge¬
legenheit zu geben, sich nochmals, nach den vielfach die Vorlage er¬
gänzenden Ausführungen des Oberbürgermeisters , über die Angele¬
genheit zu besprechen .

Eine Anfrage des Redners betreffs mäßige Abstufung des Schul¬
geldes, beantwortete Oberbürgermeister S i e g r i st dahin , daß bei der
Normierung des Schulgeldes der Stadtrat ein Mitbeftimmungsrechr
habe.

Darnach wurde der Antrag auf Aussetzung der Sitzung angenom¬
men. Die Fraktionen zogen sich zu erneuter Beschlußfassung zurück .
Bei Wiedereröffnung der Sitzung nahmen namens der national -
lrberalen Fraktion , Stadtverordneter Gaugel das Wort und
erklärte , daß seine Parteifreunde von den Erläuterungen des Vorsitzen¬
den vollständig befriedigt seien und der Vorlage deshalb zustimmten .

Namens der Sozialdemokraten sagte Stadtv . Willi , namens der
Demokraten Stadtv . Heimburger und namens der wirtschaftl .
Vereinigung Stadtv . Bergmann Zustimmung zur Vorlage zu . Die
Vorlage wurde alsdann bei Abwesenheit der Jungliberalen e i n-
stimmig angenommen .

Punkt 4 der Tagesordnung : Gelände -Erwerbung zur Verbreite¬
rung der Karlstraße südlich der Kriegstraße wurde nach kurzen Be¬
merkungen des Stadtv . Wilh . Frey , der die Vorlage empfehlend
überwies , und der Stadtv . Zeis , Edelmann , Spath , Slevogt und
Stelzer angenommen, ebenso die weiteren Punkte : Verkauf von Ge¬
lände an der Eisenlohrstraße. Herstellung der Auerstratze zwischen
Rastatterstraße und Albtalbahn und Erlassung eines Eemeindebe -
schlusses über den Ersatz der Straßenkosten : Verkauf von Gelände am
Rheinhafen an die Firma Pfannkuch u . Eie ., E m . b . H. Schluß der
Sitzung V28 Uhr.

Aus den Nachbarländern .
1— Zweibrücker », 25. Juli . Bei einer Pionierübung ober¬

halb der Schleuse ertranken heute nachmittag 3 Soldaten des
22. Infanterieregiments . (Frkf . Ztg .)

1= Cebweiler , 25. Juli . (Tel .) Der Großindustrielle
Edouard de Barys ist nach längerer Krankheit gestorben .

- st Friedrichshafen . 25. Juli . Die zerstörte Earbonium -
Gasfabrik soll wieder an derselben Stelle ausgebaut werden ;
doch haben die Besitzer der zunächst liegenden Häuser bereits
dagegen Protest erhoben , da ste außer der Gefahr für ihre eigene
Person und Eigentum eine bedeutende Reduzierung ihrer
Häuser - und Erundstückswerte befürchten .

Eine Stndentcndemonstration in Stratzbnrg .
— Straßburg , 25. Juli . Heute nachmittag veranstalteten die

Studenten lebhafte Tumulte in der Vorlesung des Professors der
romanischen Sprachen, Cloi-tta . Letzten Samstag hatten mündliche
Doktorprüfungen stattgefunden, in denen auch Professor Cloötta zu
prüfen hatte . Entgegen allem Erwarten ließ Professor Eloätta einen
der Kandidaten durchfallen, ein anderer erhielt eine weit schlechtere
Note, als allgemein erwartet worden war . Dabei äußerte noch Pro¬
fessor Clostta zu einem der Kandidaten , er sei als Elsaß -Lothringer
unfähig , das Französische so auszusprechen, daß er es unterrichten

Rangierlokomotive mit dem umzusetzenden Wagen und den Reserve¬
wagen, die ste schob, gegen den stehenden Zugteil des Zuges 107 auf .
Rach dem Anprall meldeten sich vier Reisende, die ganz leicht verletzt
waren , Hautabschürfungen usw . erlitten hatten ihre Reise aber fort¬
setzen konnten . An den drei Wagen wurden die Stoß - und Zugvor¬
richtungen beschädigt; es wurden Ersatzwagen eingestellt . Der Q -Zug
107 fuhr mit 27 Minuten Verspätung weiter .

= Danzig , 25 . Juli . (Tel .) Gestern nacht sind bei
Bohnsack infolge stürmischer See 4 Schiffer ertrunken , darun¬
ter Vater und Sohn . Zwei andere Schiffer , die gleichfalls
ins Wasser gefallen waren , konnten gerettet werden .

hd Paris , 25 . Juli . (Tel .) Der Kursaal zu Cette wurde
gestern während der Theatervorstellung völlig eingeäschert .
Der Brand brach in der Garderobe aus und griff schnell um
sich. Unter dem Publikum entstand eine große Panik . Die
Schauspieler eilten im Theaterkostüm auf die Straße . Zum
Glück kam niemand ums Leben . Der Schaden ist bedeutend .

- -- Madrid » 25. Juli . (Tel .) In San Sebastian wur¬
den durch die heftige Brandung , welche an der hiesigen Küste
herrschte , 9 Personen ins Meer gerissen . 3 Kinder und
ein Mann ertranken , die übrigen wurden nur mit großer
Mühe gerettet .

hd Tokio , 25 . Juli . (Tel .) Von hier wird gemeldet :
Die 40 vom Wrack des an der koreanischen Küste unterge¬
gangenen Dampfers „Tatsurai Maru " geretteten Passagiere
wurden in zwei Rettungsbooten des Dampfers an Land ge¬
bracht . Sie beschrieben die schrecklichen Szenen der Kata¬
strophe , die sich im Nebel ereignete . Unter den geretteten
Passagieren 1 . Klasse befindet sich auch der britische Vize¬
konsul in Osaka , Cummingham .

Unfälle in den Bergen
hd Innsbruck , 25 . Juli . (Tel . ) Drei Wiener Touristen ,

die eine Partie zum dorapis unternommen hatten , werden
'feit zwei Tagen vermißt .

hd Meran , 25 . Juli . (Tel .) Die Leiche des vom Jfin -
ger 300 Meter tief abgestürzten Oberlehrers Eottlieb Trefz
aus Württemberg wurde gestern aufgefunden und unter gro¬
ßen Schwierigkeiten geborgen .

Epidemie».
bd Budapest , 2 ! . Juli . (Tel .) Die hiesige Typhus -Epi¬

demie ist noch in der Zunahine begriffen . Bis jetzt befinden
sich 200 Kranke im Spital und 300 in Privatpflege .

M . Rotterdam , 26. Juli . (Prioattel .) Ein Eholera -
fall wird aus dem Hafenorte Delfzyl gemeldet . Auf dem
dort ankommenden deutschen Dampfer „Gar Ahorn " ist ein
Mann der Besatzung an asiatischer Cholera gestorben .

hd London . 25. Juli . (Tel .) Wie der „Daily Mail "

von der Insel St . Maurice gemeldet wird , sind dort in den
letzten Tagen drei Todesfälle an Pest zu verzeichnen ge¬
wesen .

Unwetter - und Kochwasser-Uachrichten .
( -) Wenkheim ( A . Tauberbischofsheim ) , 25 . Juli . Bei

einem Gewitter wurde das Gespann des Müllers Joh . Seu -
bert vom Blitze getroffen und ein Pferd im Werte von
1000 cU von der Deichsel weg vom Blitz erschlage »». Die
Fuhrleute kamen mit dem Schrecken davon .

bd Eelsenkirchen , 25. Juli . (Tel .) Die Emscher ist beständig im
Steigen begriffen. Die Niederungen sind vollständig überflutet . Das
Gelände von Schloß Grimberg bis Britz ist in einen See verwandelt .
Auch die Nebenflüsse der Emscher führen Hochwasser . Man steht von
den Getreidefeldern kaum noch die Aehren aus dem Wasser hervor¬
ragen . Auch bei Horst find weite Strecken überflutet . Die neue und
die alte Emscher haben sich vereinigt . Die Arbeiten am neuen
Emscher -Dett mußten eingestellt werden. An verschiedenen Stellen
haben sich Dammrutsche ereignet.

A . Aachen , 26. Juli . (Prioattel .) Auf dem Truppen¬
übungsplatz Elsenborn schlug der Blitz in der Nähe eines exer¬
zierenden Bataillons des Regiments Nr . 31 ein . Ein Ober¬

EM z-
könnt«. Die Studentenschaft ist bereits seit Wochen über das ihrer
Ansicht nach zu rigorose Verhalten Cloättas während der Prüfungen
aufgebracht . Das beweist die auf die Vorkommnisse von Samstag so
rasch folgende außerordentliche Demonstration in der heutigen Vor¬
lesung . Kaum hatte Professor Clostta den Hörsaal betreten , als ein
lang anhaltendes Scharren , Pfeifen und Johlen ihn begrüßte . Pro¬
fessor Clostta verließ ganz betroffen sofort wieder den Saal . Unter
lautem Hallo und erneutem Pfeifen folgten ihm die Studenten . Da
sich unter den Demonstranten auch Angehörige anderer Fakultäten be¬
fanden , befürchtet man für morgen erneute und weit heftigere Tu »
malte . Professor Clotztta ist laut „Franks . Zeitung " geborener Jto »
liener und war früher in Breslau , von wo er als Nachfolger für Pro - ;
fessor Gröber auf den Lehrstuhl für romanische Philologie an die hie- '

sige Anstalt berufen wurde . _ -

Uon der Luftschifffahrt.
= > London , 25. Juli . (Tel .) Eine Dame der englischen

'

Aristokratie , Lady Abdy , hat eine Million Mark für die ;
Luftschiffahrt gestiftet . Die Riesenstiftung ist für die Er - :
richtung einer Luftschiffahrt -Verbindung zwischen London und
Paris bestimmt .

Badener Fliegertage .
A

' Baden -Baden , 25. Juli . Heute war der vierte und letzte Tag
her Badener Schau- und Wettflüge ! Der Himmel macht ein trübes '

Gesicht , der Sonnenschein vom letzten Sonntag fehlt . Auf dem Flug¬
gelände ist nur wenig Publikum anwesend , denn eines hat man
bereits herausgefunden , wenn Regen droht und der Wind über den
Rasen streicht , wird der ganze Aufstieg fraglich und man pilgert nicht
gern nach Oos , um schließlich unverrichteter Dinge wieder heim¬
zuwandern . Das Warten machte schließlich müde und wird lang¬
weilig . Und wie lange mußte, es soll das absolut kein Vorwurf gegen
die kühnen Luftflieger sein , man heute wieder warten , zum Ver¬
zweifeln lange , fast drei Stunden ! Da wurde die Geduld des Publi¬
kums doch gewiß auf eine harte Probe gestellt und trotz alledem, es
hielt aus .

Ilm % 7 Uhr endlich unternimmt Jeannin den ersten Flug und
bewirbt sich mit demselben um den Frühpreis . Vergeblich, die un¬
günstigen Windverhältnisse machen ihm einen Strich durch die Rech¬
nung . Kaum eine halbe Stunde zurückgelegt , bringt ihn eine Wind -
böe in eine ziemlich kritische Situation , sein Apparat tanzt bedenklich
und schnell gelangt er »wch nieder und kann ohne Unfall landen . Der
kühne Flieger erzählte selbst, daß es kritisch war und er weiß am be¬
sten , was da oben in der Luft vorgeht. Der Wind bleibt ungünstig
und erst nach abermaligem zweistündigen Warten , um & 9 Uhr , un¬
ternimmt Lehrend einen Aufstieg; glatt fliegt er die vorgeschriebenen
zwei u « unden, und ist somit Sieger des heutigen Frühpreises . Um

Uhr unternehmen Vehrend und Jeannin nochmals Flüge , sie sind
aber von so kurzer Dauer , daß ste keine Preisresultate ergeben .

Damit hatte das heutige Meeting sein Ende erreicht, nachdem es
fast % 9 Uhr geworden war und noch ein Regen einsetzte, der zum
Verlassen des Flugplatzes drängte . Und schließlich handelte es sich
heute noch um Feststellung des Resultates im Totalisationspreis .
Jeannin blieb während des viertägigen Meetings insgesamt 61,26
Minuten , Behrend 56,41 Minuten in der Luft und so fällt Jeannin der
erste Totalisationspreis im Betrage von 2000 Mark , Behrend der
zweite Totalisationspreis im Betrage von 1500 Mark zu. Amerigo
unternahm heute überhaupt keinen Aufstieg .

— Baden -Baden, 26. Juli . Wie das „Bad . Tagebl .
" erfährt , beab¬

sichtigt der Aviatiker Jeannin , dessen Flüge während des Baden -Ba¬
dener Meetings so berechtigten Beifall fanden, in den Tagen , da das
Luftschiff „Z . 6“ in der Lustschiffhalle beim Bahnhof Baden -Oos sta¬
tioniert fein wird , also in der zweiten Hälfte des Monats August»
einen Ueberlandslug von Mülhausen i. Els„ nach Baden -Baden aus¬
zuführen . .

-u - Baden -Baden , 25 . Juli . Der Verkehr auf dem hie¬
sigen Bahnhof an den Fliegertagen war ein ganz enormer .
Am Freitag wurden 2000, am Samstag 1200 und am gestri¬
gen Sonntag 4000 Fahrkarten nach Oos verkauft . Die elek¬
trische Straßenbahn vereinnahmte gestern allein 1394,10 JL.

Aus dem gewerblichen Leben .
= Brünn , 25 . Juli . (Tel .) Die Verhandlungen zwi¬

schen den Arbeitgebern und Arbeitnehmern in den einzelnen
Fabriken wurden heute nachmittag beendet . Sämtliche Fir¬
men haben beschlossen , die Aussperrung aufzuheben . Morgen
wird in allen Fabriken die Arbeit wieder ausgenommen .

= Paris , 25 . Juli . (Tel .) Der Streik der Trambahn -Angestellte «
in Veziers wurde nach 17tägiger Dauer beendet. Die Mehrzahl der
Streikenden nahm heute die Arbeit bedingungslos wieder auf ,

= : Paris , 25. Juli . (Tel .) Aus Lens wird gemeldet : Auf Schacht
3 der Gruben von Lievin haben die Grubenarbeiter heute die Arbeit
niedergelegt . Bon 1500 Grubenarbeitern sind nur wenige angefahreu .
Die Streikenden werden heute ihre Forderungen formulieren . Sie
verhalten sich ruhig.

---- Madrid , 25 . Juli . (Tel .) Im Hafen von Barcelona
kündigten 1209 Kohlenlader für morgen den Ausstand an ,
— In der Provinz Santander ist die Haltung der Minen¬

stabsarzt wurde verletzt : zwei andere Offiziere kamen mit kurzer
Betäubung davon .

— Köln . 26. Juli . (Tel .) Dom Oberrhein wird starkes Steige »
des Wassers und Hochwasser gemeldet . Am Niederrhein stehen weite
Flächen unter Wasser . Auf den Getreidefeldern schauen nur die Aehren
heraus . Stellenweise wird der Verkehr durch Kähne vermittelt .

— Trier , 25 . Juli . (Tel .) lleber das Unwetter am vorigen
Freitag abend laufen aus den Moselorten und von den anliegenden
Höhen noch fortgesetzt Einzelheiten über die schrecklichen Verheerungen
ein . Tausende von Bäumen wurden entwurzelt . In Plattem stürzt«
der Kirchturm ein ; Güterwagen wurden umgeworfen. Der Schaden
in Osann , Monzelfeld und Platten wird auf über 100 000 Mark
geschätzt. In Uerzig wurden das Schulhaus und eine Fabrik völlig
abgedeckt . In Weiskirchen deckte der Sturm ebenfalls das Schulhaus
ab und in Pfalzfeld wurde ein zum Aufenthalte der Reisenden
dienendes Gebäude umgeworfen.

1= Budapest , 25. Juli . In Oberungarn , besonders im
Sarwaer Komitat , ging gestern ein großes Unwetter nieder .
In der Stadt Alfokubin sind viele Häuser eingestürzt ; die
Ernte ist total vernichtet . Zahlreiche Personen haben ihr
Leben eingebüßt .

Das Unwetter in Oberitalien .
hd Rom , 25 . Juli . (Tel .) Aus der italientfchen UxU

glückszone treffen immer neue Nachrichten über die verhee -
renden Wirkungen des Unwetters ein . Bei Pont « Nuooo
wurde ein mit 6 Personen besetzter Bauernwagen samt Pfer¬
den 10 Meter weit in ein Feld geschleudert . Die Insasse «
des Wagens blieben unverletzt , die Pferde gingen zu Grund «.
Ueüeroll wurden Bäume umgerissen , die im Fallen oftmals
Menschen töteten . In einer Weberei zu Dalsaghello wurden
150 Frauen durch das herabstürzende Dach verschüttet . Eie »
ben Frauen waren sofort tot . die andern wurd -n mehr oder
weniger schwer verletzt .

hd . Mailand , 25. Juli . (Tel .) Der vom Unwetter betroffen »
Landstrich, etwa 30 Kilometer breit und 100 Kilometer lang , gehört
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arbeiter eine gespannte . Truppen wurden herangezogen und
in den Minen verteilt .

= Barcelona , 26. Juli . (Tel . ) Die Kohlenauslader
auf den Staden haben beschlossen, heute in den Ausstand zu
treten .

Kandel und Perkehr .
Karlsrnke , 23. Juli . A . Echlachthof . In der Zeit vom

18 . Juli » iS 23. Juli wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
1319 Stück Vieh und zwar : 164 Großoieh (56 Ochsen» 41 Rinder,
30 Kühe, 37 Farren), 341 Kälber , 707 Schweine, 102 Hammel,
1 Ziege, 0 Kitzlein, 0 Ferkel. 4 Pferde. 11340 Kilogramm Fleisch
wurden außerdem von auswärts etngeführt und der Beschau
unterstellt . — B. Viehhof . Zum Markte waren auf -

:«triebe» : 39 Ochsen. 27 Farren, 42 Rinder, 20 Kühe, 267 Kälber
0 Schaf. 0 Ziege. 710 Schioeine. 0 Kitzlein . Kaufpreis für

Ochsen 1. Qual . 90—92 SW* 2. Qual . 87—89 SM* 3. Qual . 80
»i, 84 M.. für Farren 1. Qual . 81—83 M* 2. Qual . 78—80 M*
S. Qual . 75—77 Ai* für Rinder 1. Qual . 88— 90 M.. 2. Qual .
86—88 M* für Kühe 1. Qual . 72—74 ÜJ1., 2. Qual . 69—71 M*
» Qual . 58— 60 Ri* für Kälber 1. Qual . 93- -9? M* 2. Qual .
88—93 m n 3. Qual . 83— t>7 M* für Schafe 00- 00 M* für
Schweine 1. Qual . 69—71 SDf* 2. Qual . 67—69 f « Sauen und
Eber 00— 00 Pt . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht , für Kitzlein
0,00 —0,00 M. pro Stück . Tendenz: langsam.* Mannheimer Effektenbörse vom 25. Juli . (Offizieller Bericht .)
Die heutige Börse nahm einen äußerst stillen Verlaufs Kurse wenig
geändert .

Internationaler Saatenstandbericht.
— Berlin , 25 . Juli . (Tel .) Nach den bei dem Internationalen

Landwirtschaftlichen Institut in Rom eingelaufenen Berichten war der
Saatenstand am 1. Juli unter Zugrundelegung des zehnjährigen
Durchschnirtsertrages von Winterweizen in Bulgarien 120 (Juni 120) .
Großbritannien 101, Ungarn 121,8 (Juni 120 ) , Niederlande 100 ,
Schweden 108 bis 110 (Juni 107 bis 109) , in den Vereinigten Staaten
»an Amerika 102 (Juni 97,7 ) ; von Sommerweizen in Bulgarien 120,
in den Bereinigten Staaten von Amerika 70,7 (Juni 99,8) ; von
Winterroggrn in Bulgarien 120 ( Juni 120) , Ungarn 112,4 (Juni 112) ,
Niederlande 102, in den Vereinigten Staaten von Amerika 96,8 (Juni
100,8 ) ; von Gerste in Bulgarien 120 ( 120) , in Großbritannien 101,
Ungarn 108,3 , Niederlande 95,3 , Schweden 103—105 (106) ; von Hafer
in Großbritannien 100, in Ungarn 95,7 (95) , Niederlande 90, Schweden
104—108 (103—108) , in den Vereinigten Staaten von Amerika 94,9 .
Außerdem liegen von einigen Staaten bereits Ernteschätzungen vor:
Winterweizen in Italien 50 .338 .000 Dztr., Ungarn 54.843 .000 Dztr.,
Bulgarien 14.200 .000 Dztr., Rumänien 35 .500 .000 Dztr. : Winterroggen
in Italien 1 .370 .000 Dztr., Ungarn 16.043 .000 Dztr. : Gerste in Italien
2.335 .000 Dztr., Bulgarien 2 .300 .000 Dztr . ; Hafer in Italien 5 .233 .000
Dztr., Ungarn 11 .937 .000 Dztr.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presset

i= Berlin , 25. Juli . Der Kaiser ernannte den Rittmei -' ster der Reserve des Earde -Kürassier -Regiments . Graf Va¬
lentin Henckel von Donnersmarck . zum preußischen Hofmar -
schulk und verlieh ihm gleichzeitig die Kammerherrenwürde .

! = Hamburg , 26. Juli . Der zukünftige brasilianische Prä¬
sident Marschall da Fonseca ist gestern von Berlin hier eiyge -
troffen .

hd Frankfurt a . M ., 25 . Juli . Der Kaiser wird Mitte
August bei Gelegenheit der Mainzer Truppenschau in Schloß
Frieürichshof zu einem mehrtägigen Aufenthalt eintrsffen .
Der Tag der Ankunft ist noch nicht bestimmt . Ein Aufent¬
halt in Homburg oder Wiesbaden ist laut „Frkf . Een .-Anz .

"
nicht geplant , doch sind kurze Besuche in diesen Städten nicht
nusgeschloffen .

CM. Frankfurt a. M . , 26. Juli . (Privattel .) Der hie¬
sige jungliberale Verein hat an den Reichstagsabgeordneten
Baffermann folgendes Telegramm gesandt : „Wir sprechen
Ihnen in unerschütterlichem Vertrauen unsere aufrichtigen
Sympathien aus und sind davon durchdrungen , daß Sie für
die Partei und für das Vaterland in diesen Zeiten unent¬
behrlich sind. Wir verurteilen die gegen Sie gerichteten An¬
risse auf das schärfste und sind überzeugt , daß gleich der ge¬
samten Jugendbewegung unsere Partei , auch die überwie¬
gende Mehrheit der altnationalliberalen Organisation mit
Begeisterung hinter Ihnen als unserm glänzend bewährten
Führer steht .

"
<= ■ Madrid . 25 . Juli . Nach einer katholischen Versamm¬

lung in Coruna kam es zu Zusammenstößen mit Antikleri¬
kalen .

c= Paris , 25 . Juli . Heute abend ist König Ferdinand
,oon Bulgarien nach Koburg abgereist .

hd Petersburg . 26. Juli . Im Handelsministerium wurde
der Handelsvertrag mit China , der 1911 abläuft , einer ein¬
gehenden Prüfung unterzogen . Der neue Vertrag wird auf
ganz anderen Grundsätzen aufgebaut werden .

= Konstantinopel , 25 . Juli . Rach Nachrichten , welche
der Pforte zugehen , verhafteten die Behörden in Haiffa ins¬
gesamt 14 Personen , welche der Ermordung des Deutschen
Unger verdächtig sind. . Die Ordnung ist gesichert . Das nach
Haiffa entsandte Kanonenboot ist nach Beirut zurückgekehrt ,bä Teheran» 26. Juli . Aus Hamadan wird die Nachricht von
Ansschreitllngrn gegen die deutsche Handelsfirma Lotz und einen russi¬
schen Bankagenten bestätigt. Da Letzterer verwundet worden ist, sol¬
len die Russen eine Truppensendungnach Hamadan beabsichtigen . Die
Aufregung wegen des letzten politischen Mordes hat sich etwas gelegt.
Die Basare sind wieder geöffnet, doch werden noch immer Demonstra¬
tionen von den Anhängern der Priesterschaft erwartet. Nach Jfsahan
geht eine Abteilung Militär mit einem Maschinengewehr und zwei
Geschützen , weil dort Zusammenstöße mit Kaschagais befürchtet
werden .

— Peking, 25 . Juli . Die in auswärtigen Blättern verbreiteten
Gerüchte von der Ausweisung russischer Untertanen aus den Grenz¬
gebieten durch chinesische Behörden, entbehren jeglicher Begründung.

l . Newyork , 26. Juli . (Privatm .) Meldungen aus Buenos
Aires berichten : Der panamerikanische Kongreß beschloß die
Einsetzung einer Kommisston zur Vorbereitung eines Defenfiv -
bündniffes sämtlicher amerikanischer Staaten . Der von den
Delegierten Brasiliens vorgelegte Entwurf überträgt die Lei¬
tung des Bündnisses den vier Staaten : Rordamerikanifche Re¬
publik , Mexiko , Brasilien und Argentinien , die damit als
gleichberechtigte amerikanische Großmächte anerkannt werden
sollen .

A . Newyork , 26. Juli . (Privattel .) Aus Lima wird ge¬
meldet , daß infolge von Meinungsverschiedenheiten über den
Erenzftreit mit Nicaragua der Rücktritt des Ministeriums be¬
vorstehe .

;M . Newyork , 26 . Juli . (Privattel .) In Ridgway in
Virginia ist der Bürgermeister durch eine Dynamitbombe ge¬
tötet worden . Auch der Attentäter wurde in Stücke gerissen .
Der Grund zur Tat ist unbekannt «

Die Borromäus -EnzyHika.
bä Wien, 25 . Juli . Bei der gestrigen 12 Uhr-Messe im Stephans-

Dom wurden an den Kirchtüreu vom Pater Graf Galen persönlich an
die Kirchgänger Exemplare des Bonifazius -Blattes mit einem Artikel
gegen die Protestanten verteilt. Der Artikel beschuldigt den evange¬
lische« Bund, ein Kesieltreiben gegen Rom in Deutschland und Oester¬
reich veranstaltet zu haben und Geld zu sammeln» um den Abfall
von Rom zu fördern und Seelenfängerei zu treiben. Der Papst
habe in der Enzyklika « in wahres Bild der Refor¬
mation gezeichnet und damit einen Schlag in einen
Haufen wütender Menschen getan. Die Protestanten da¬
gegen hätten zu Gunsten Luthers die Geschichte gefälscht . Das Blatt
enthält zugleich die wörtliche Uebersetzung der Borromäus-Enzyklita.

Die Borgänge in Rußland .
dk . Odessa, 24. Juli . (Privat .) Dem „Evening Stan¬

dard " wird von hier mitgeteilt , daß als ein Resultat der
Untersuchung der Kommiffirriats -Skandale in der südwest¬
lichen Militärprovinz insgesamt 287 Offiziere , Berwaltungs -
beamte und Armeelieferanten verhaftet feien . Unter den
Verhafteten sollen sich 5 Generale . 7 Generalleutnants . IS
Obersten und eine große Anzahl von Hauptleuten befinden .
In der Weichsel -Militärprovinz sei die Zahl der infolge der¬
selben Skandale Verhafteten beinahe ebenso groß .

Vom Balkan .
ha Konstantinopel , 25. Juli . Wie die Blätter melden ,

ist der Ankauf des in Deutschland im Bau befindlichen
„Dreadnoughts " perfekt geworden .

— Konstantinopel, 25. Juli . Der bulgarische Gesandte Sarafow
lenkte in sreundschaftlicher Weise die Aufmerksamkeit der Pforte auf
den Zuzug mazedonisch-bulgarischer Flüchtlinge nach Bulgarien , der
eine Folge der rücksichtslos durchgeführten Entwaffnung der mazedo¬
nischen Bevölkerung sei . Er erhielt die Zusicherung , daß die Pforte
das Nötige veranlassen werde , damit der Auszug der Bulgaren aus
Mazedonien aufhöre .

— Konstantinopel . 26. Juli . Die Meldung von der Ver¬
haftung des früheren Eroßvestrs Ferid Pascha wegen Beteili¬
gung an der Verschwörung des Geheimen Komitees ist unrichtig .
Die Regierung hat ihn nur ersucht , auf seine Europareise zu
verzichten . Bisher sind 14 türkische Frauen wegen Beteiligung
am Eeheimkomitee verhaftet worden .

Die Türkei und Griechenland .
bä Konstantinopel, 26. Juli . Die griechische Mordtat gegen einen

europäischen Mohammedaner und gegen den jungtürkischen Komitee¬

Präsidenten von Janina erbitterte die hiesigen Boykott-Veranstalter
derartig, daß der griechische Dampfer der Pantaleone -Eesellschaft nickt
löschen konnte. (L . A.)

bä Konstantinopel, 26 . Juli . Im Anschluß an den Vortrag, dender türkische Botschafter Rabi Bei gestern dem Minister des Aeußer ,und dem Großwesir über die Lage in Griechenland und die starken
griechischen Rüstungen an der türkischen Grenze abstattete , fand gesternein partieller Ministerrat statt , bei dem die Ressorts des Innern und
Aeußern » des Krieges und der Marine vertreten waren. Derselbe
beschloß, die Botschafter zu ersuchen, sie möchten die Aufmerksamkeitder Schutzmächte auf die Verfolgung kretischer Mohammedaner lenken.Ilm eine überlegene Macht an der griechischen Grenze zu haben undeventuell auch den mazedonischen Banden die Zähne zu zeigen , beschloßder Ministerrat die Einberufung der Reservisten des 3. Armee-
Korps. (B . L. A .)

Die Türkei und der Dreibunm .
!M. Wien , 26 . Juli . (Priv .) Zu dem Gerücht , daß dieTürkei beabsichtige , dem Dreibund beizutreten , verlautet aus

ganz verläßlicher Quelle , daß Oesterreich in der Tat ernstlich
beabsichtigt » mit der Pforte ein Bündnis in Form einer Mi¬
litärkonvention einzugehen , um die Ueberlegenheit Rußland ,
zu bekämpfen . Der türkische Großwesir wird auf seiner Reise
nach Marienbad den österreichisch -ungarischen Minister des
Aeußern , Graf Aehrenthal , auf feiner böhmischen Besitzung in
dieser Angelegenheit besuchen.

da Rom . 26 . Juli . Der frühere Ilnterstaatssekretär Ro¬
berto Galli meldete in der Kammer zwei Interpellationen
an . Die eine protestiert gegen die eventuell beständig den
Frieden störende Aufnahme der Türkei in den Dreibund , die
zweite betrifft Italiens Zugehörigkeit znm Dreibunde und
ferner die Mittel und Wege , den berechtigten Einfluß Ita¬
liens im Mittelmeer zu wahren .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle .

21 . Juli : Herta, alt 7 Monate 7 Tage, Vater Hermann Wolf,Kaufmann. — 23 . Juli : Josef Werling , Landwirt, Ehemann, alt 38
Jahre ; Johanna , alt 1 Jahr 8 Monate 1 Tag, Vater Wilhelm Mai,Schlosser ; Ernestine Suttner , alt 29 Jahre, Ehefrau des Hofmustkers
Joseph Suttner ; Erwin, alt 5 Monate 12 Tage, Vater August Laible,
Schuhmacher : Regina Kuhn, alt 64 Jahre, Ehefrau des Friedrich
Wilhelm Kuhn , Zugrevisor. — 24. Juli : Emil , alt 10 Monate 20
Tage, Vater Emil Gluck , Zigarrenmacher ; Anna, aü 1 Tag. Vater
Karl Kratzer, Zementeur.

Wasserstaus ves Rheins .
Konstanz . Hafenpegel. 25. Juli 5,03 w (23. Juli 5,02 m).
Schusteriufel , 26. Juli Morgens 6 Uhr 3,56 w (25. Juli 3,68 mb
Kehl . 26. Juli Morgens 6 Uhr 4,18 m (25. Juli 4,12 w).
Mairau , 26. Juli Morgens 6 Uhr 5. 98 m (25 . Juli 5.95 w).
Mannheim , 26. Juli Morgens 6 Uhr 5.93 w (25. Juli 6.03 mb

Dergrrügurrgs- und Nereins-Anzeiger .
(Das Nähere Littet man ans de« Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag den 28. Juli :
Arbeiterdiskusfionsklub . 8% Uhr Bortrag , Blücherstraße 20.
1. Athketiksportklud Germania . 8% Uhr Uebungsabend t Nutzbau» ,
Bürgerverein der Südwestftadt . 8% Uhr Zusammenkunft i Tyroler ,
Deutschnat. Handlungsgeh .-Verv. 9 U. Sitzung . Moninger Konkordia)
Turngemeinde . 8 U. Turn . f. Mitgl . u. Zögt , in der Zentralturnhalle ,
Lurnaesellickakt. 8 llbr Ausüb . Mitgl . Turnhalle , Realgymnasium .
Ler . v. Aauarien - «. Terrarienfrcunden . 8% ll . Sitzung, Landsknecht,

Ls erscheint unglaublich
und ist dennoch wahr , daß Tausende von unseren Mitmenschen, di« a»
vorübergehender oder habitueller Verstopfung leiden , ekelhaste, oft .
schmerzhafte und ganz wertlose Mittelchen dagegen nehmen, anstatt ;
sich an das ärztlich empfohlene „Laxin -Konfekt" zu halten , das ver- i
möge seines erfrischenden Wohlgeschmacks und seiner stets verläßlichen» !
milden Wirkung als das Ideal -Abführmittel der Reuzett bezeichnet!
werden darf . Originalblechdofe zu 20 Tabletten ä 1 Mark in ben ;
Apotheken. 3616a

I

Bekannt für preiswert und solid sind Damen¬
kleiderstoffe , Seidenstoffe und Besätze der Firma Carl
Büclile , Inh. A . Schuhmacher , Karlsruhe, Kaiser-
str . 149 . Tel . 1931 . Muster steh, jederzeit frk. zu Diensten .

Richtige Ernährung
ist für unsere Kinder von grösster Wichtigkeit Jede Mutt« sollte sich daher
über die Vorteile, die

bei der Zubereitung , von
Aerztlich empfohlen .

MZUMA.
Kinder- und Krankenkost bietet unterrichten . —

zu den reichsten, best kultiviertesten, dicht bevölkertsten Italiens . Am
schwersten haben die Kulturen, Baumwoll - und Seidenspinnereien und
sonstigen Fabriken gelitten. In Bustro -Arsizio bezijjert sich der Scha¬
de« auf 3 Millionen , in Saron desgleichen .

Minister Luzzatti sandte im Namen der Regierung 30 00g Franken
für die Opfer der Zyklon -Katastrophe . Minister Ciusselli stattete den
bettoffenen Gegenden einen Besuch ab.

Der Fall Crippen.
D . London , 25 . Juli . (Privat ) Nach den heute vorliegenden

Meldungen zu schließen, kann kaum noch ein Zweisel darüber üe-
ftehen, daß die englische Polizei endlich dem flüchtigen Mörder Crip¬
pen und seiner Begleiterin aus die Spur gekommen ist So viel bis¬
her festgestellt werden konnte , telegraphierte der Kapitän des nach
Kanada gehenden Dampfers „Montrose" von der hohen See aus auf
drahtlosem Wege, daß die beiden Flüchtigen an Bord seien , Crippen
als Geistlicher namens Robinson verkleidet und seine Begleiterin als
fein Sohn.

Zuerst fiel den Angestelltendes Schiffes nichts auf. u. ebenso nichts
den Passagieren, bis Crippen einem Steward einen Auftrag gab , und
dieser bemerkte, daß eine der großen Augenbrauen des Herrn Pastors
sich etwas losgelöst hatte. Das machte den Mann natürlich stutzig .
Er berichtete darüber einem seiner Vorgesetzten , wurde aber aus¬
gelacht . Er setzte nun seine Beobachtungen fort , und da soll ihm dann
der eigentümliche Gang des „Sohnes " ausgefallen sein .

Der Steward beobachtete das Paar noch eingehender, und es ge¬
lang ihm , am nächsten Morgen schon , den Sohn bei der Toilette zu
sehen . Da erkannte er, daß dieser ein verkleidetes Mädchen war. Nun¬
mehr wurde dem Kapitän berichtet , und dieser setzte sich dann sofort
vermittelst drahtloser Telegraphie mit den Behörden in Verbindung.
Nach einer anderen Darstellung, hatte bei einem Streit Erippens mit
seinem „Sohn" , ein Steward das helle Organ des Sohnes zu weiteren
Beobachtungen Anlaß gegeben , dis aller Zweifel darüber ausgeschlos¬
sen war , daß es sich um Crippen und feine Schreiberin handelte.

Natürlich ist die Sache an Bord des Dampfers ganz geheim ge¬
halten worden , fodaß weder die Passagiere noch das Paar selbst eine
Ahnung davon haben , daß die beiden durchschaut wurden , und daß die
europäischen Behörden bereits von dem Vorgefallenen Kenntnis

gesetzt sind . Man befürchtet, daß das Paar sonst in der Verzweislung
Selbstmord begehen könnte.

Das Schiff wird erst am nächsten Samstag morgen in Montreal
eintreffen, während der englische Detektiv, der aus einem der Schnell¬
dampfer nach Neuyork gefahren ist, bereits um einen Tag früher i»
Montreal sein und die beiden bei der Landung in Empfang nehmen
wird, _

Gerichtszeitung .
hd Frankfurt a. M.» 25 . Juli . Vor dem Schöffengericht fand

heute eine Verhandlung gegen den Redakteur der sozialdem . „Volks¬
stimme "

, Dr. Max Qnarck, und den sozialdemokratischen Parteisekretär
Heinrich Wittich , die Einspruch gegen Strafbefehle über 6 bezw . 4
Wochen Hast erhoben hatten, statt . Sie waren angeklagt, am 13. März
Im Stadtwald eine Versammlung unter freiem Himmel ohne die vor¬
geschriebene Genehmigungder Polizei gemeinschaftlich veranstaltet und
geleitet zu haben . Nach längerer Verhandlung, in der der Staatsanwalt
beantragte, den Einspruch gegen die erkannten Haftstrafen abzuweisen ,
wurden beide Angeklagte freigesprochen .

Straßburg i. Els ., 25. Juli . (Tel .) Der Chauffeur
Gerstle einer Schiltigheimer Brauerei , welcher vor einigen
Wochen mit seinem Lastautomobil in der Nähe des Forts
Noon den auf einem Dienstwege befindlichen Leutnant Jacob
vom 1 . Unterelsässischen Infanterie -Regiment Nr . 132 ange -
sahren und in hilflosem Zustande liegen gelassen hatte ,
wurde vom Gericht zu 2 Monaten und 1 Woche Gefängnis
wegen fahrlässiger Tötung und hilflosen Liegenlassens eines
durch das Automobil Verletzten verurteilt ,

Spsrt -Nachrichten.
st . Konstanz, 25. Juli . Gestern fanden die Schlußspiele des Inter¬

nationalen Fußball-Tourniers, veranstaltet vom Fußball-Klnb Kon¬
stanz 1900 . anläßlich dessen 10 . Stiftungsfestes , statt. Es nahmen in
Klasse 8 folgende Vereine teil : Fußballklub Kickers, Konstanz , Fuß¬
ballklub Lustenau ( Oesterreich) und aus der Schweiz : Fußballklub
Brühl (St . Gallen) I und II : Fußballklub Oerlikon, Fußballklub Ro¬
manshorn. Fußballklub „Fortuna" und Fußballklub ..Diana ", Zürich.

Fußballklub Brühl (St . Gallen) I erhielt mit 6 Punkten den ersten
Preis (Ehrenpreis des Erbprinzen Karl Egon zu Fürstenberg, silber¬
ner Pokal mit Diplom) , Fußballklub Brühl (St . Gallen) II mit 4
Punkten den zweiten Preis ( Ehrenpreis des Offizierkorps des 6. ba¬
dischen Infanterie -Regiments „Kaiser Friedrich III ." Nr . 114 in
Konstanz , silberner Becher mit Diplom) , und den dritten Preis Fuß¬
ballklub Oerlikon (bei Zürich ) mit zwei Punkten,

Kleine Zeitung .
M .p. Küchen — zu Pferde. Im russisch -japanischen Feldzug haben

stch die Feldküchen so gut bewährt, daß sie bald darauf in fast allen
Armeen , besonders auch in Deutschland , eingefühtt wurden. Es ist
nicht zu viel gesagt , wenn man behauptet, daß die lange Dauer der
Schlachten in der Mandschurei nur durch diese Art der Verpflegung er¬
möglicht wurde . In vielen Fällen waren aber die Feldküchen zu
schwer, so daß sie den Truppen nicht folgen konnten . Dies ist nament¬
lich in gebirgigem Gelände der Fall und hat sich neuerdings in den
Kolonien gezeigt , wo die Wegeverhältnisse schlecht sind. In Rußland
ist nun eine leichtere Feldküche konstruiert worden, die auf Packpferden
fortgeschafft werden kann. Die Küche wiegt nur 132 Kilogramm. Sie
ist zum Transport auf entweder einem leichten zweirädrigen Karren
oder nach einer leicht zu bewerkstelligenden Zerlegung auf drei Pack¬
pferden eingerichtet . Die Sättel von zwei Pferden sind dabei durch
Tragstangen verbunden , an denen der Herd hängt. Diese Küchen
haben einen Inhalt von 110 Liter und reichen für 150 Köpfe . Für
kleinere Abteilungen und die Offiziersmessensind noch kleinere Küchen
mit nur 60 Liter Inhalt gebaut worden. In Oesterreich ist man
ähnlich vorgegangen und hat analog dem deutschen Beispiel bei
unserer Kavallerie und Feldartillerie für die Gebirgstruppen schwe¬
dische Kochkisten eingeführt, die von Mauleseln getragen werden .

Jugendscherze. Wir lesen in der Münchener Jugend : Die Sexta
hatte einen Aussatz zu liefern über das Thema: „Die fünf Sinne des
Menschen"

. Ein kleiner Sextaner bearbeitet das „Gehör " wie folgt :
„O wie schrecklich ist es, taub zu sein ! Hört man doch nicht einmal die
Stimme seines Gewissens!" — Bater und Sohn bewundern einen
Obelisken. Plötzlich entsteht zwischen beiden das folgende kleine Ge¬
spräch : „Vater, ist das ein Basilisk?"

„Nein, mein Kind, et» Basilisk
ist eine griechische Kirche. Dies hier ist eine Odaliske",
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Trinkhörner, Pokale,
Kränze, Becher, Bilder in Metall

zu jeder Bereinsveranstaltung,

Ehrenpreise . Schied » Sängerpreise
zu billigen Preisen empfiehlt in großer Answahl 11778

Chi *> Fränkle , Goldschmied
Karlsruhe , Kaiser- Passage 7 und 8 .

□9 " Vereine erhalten hohe Preis - Ermäßigung . 'WC

Künstl . Zahn - Ersatz .
Plombieren — Zahnoperationen .

Ad . Hepting , Dentist,
Kaiserstrafie (Ml (b . Marktplatz) . — Mäßige Preise .

Aielier für Fusspflege
nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von Hühner¬

augen und hervorstehenden Ballen . 2300*
Bedienung auch außer dem Haus . Telephon-Ruf 1320 .

Wilh . Oschwald ,
Kroneustratze 31, 2. Stock , neben Gebrüder Hensel.

W . Stepprath , Karlsruhe, Amalienftraße 17, Ecke Karlftr.
ßaturbeil - und EleRtrO'Cberapeut

für frische und chron . veraltete Krankheiten . Svezial - Methoden
fnc Nerven -, Magen -, Darms Sexual - 11. Harnleiden.

Sprechstunden tägl . von 9— 121fa Uhr . Klinisch. Untersuch.
■ ■ ■ ■ nHmiHBnm §

Wasld - unb BleiAnstalt Rüsslirr
übernimmt Wäsche zum Waschen und Bleichen ,

6671 sowie ganzer Fertigstellung. Telephon Nr . 2800 . 14.13

K
.

M » ?
0 , Zaun vergessenSie nicht, sich mit:

Ausgezeichnetem Schaltwerk,
grösste Auswahl in nur auserlesensten Passformen,

Geeigneter Wasche, auch sehr wichtig,
. Reformleibchen , Büstenhalter , Binden,

Socken , Strümpfen , Hosenträgern,
Hängematjten , Toilette - Artikeln etc .
Gesundheit !. Nahrungsmitteln etc.
zu versehen. Sie erhalten alles in nur

Ia. Qualität im
Beformlians zur Gesundheit , I . , Xenhert ,

Karlsruhe , Kaiserstrasse 40. Telephon 2742.
Sonntags geschlossen . 10787

Vorzügliches Brennholz
vorzügliches » kur» gesagtes Hartholz , ungespalten 80 Pfg ., gespalten

Mk. 1 .— ver Zentner
ab Hof ; vors Haus geliefert entsprechender Aufschlag . 1270*

Süddeutsche FourmerfabriK, tz. m. b. H.
Werderstraße 1,7/9 .

Raisepsfp.
79 SchochRaisEPStr.

79
Haus für Gelegenheitskäufe .

Im Räumungs -Verkauf

50soweit Vorrat
Gummiband -Gürtel zum Aussuchen

Stück
Samtband -Gummigttrtel , 150

Stahlschilesse, schwarz Stück X &U
Damen -Hemden mit reicher Stickereipasse ‘W 95

zum Aassuchen S.SS uud Jl
Damen -Belnklelder , welss 4 95

zum Aussuchen 2 .45 und X JC.
UnterrOcke , vrei *s , mit reichem Stickerei -

volant und Banddurchzug 075
6 .50 , 5 .40 , 4 .50 ,

IJutertalllen ln grosser Auswahl
aus reicher Stickerei verarbeitet

10768 M 1.95 , 1 .45 , 1. 25 , 95 und 65 §
Bester Zahler
abgelegter Herren - « . Damenkleider ,Schuhe, Stiefel u . s. w . Postkarte
genügt, komme ins Haus . 3329948* • Brauner . Scbwan enstr. 19.

. Zwischen Ettlingen und Rüppurrem Automobilmantel 7117a
gefunden .

. Abzuholen Müblenstr . 11.
©ut erhaltener Lieg - und Sitz -

Wage« billig zu verk . B29930.2 .1« ab. Rintheim . Ernststratze 49.

Teilhaber
mit 60 Mille für Fabrikgeschäft
gesucht. Off. unter 5829906 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb . 2 .1

B © tt , 5829955
vollständig poliert , 35 Mk ., großer ,
2tür . Schrank , alles billig zu ver -
kanfen. Eisenbahnstr . 33 . pari.

Auszugtisch ,
Hess. , fast neu , billig zu verkaufen .
5829954 Eisenbahnstr . 33 , Part .

Abschlag !
Neue prima

Holl. Voll-
Heringe

Stück 5 Psg.

IW Neues "HW

üoiiniit
per Pfd . 10 Pfg .

Neue gelbe

3 Pfund A \ 3 Pfg .

Ztr . 6 . 25

Nur feinste , gelbe, aus - !
gereifte Ware . I

PfannhuchSCa .
gl G. m . b. H. EH
M in den bekannten Der - W

kaufsstellen. WU

chönheit -
verleiht em rosiges, jugendfrisches
Antlitz u . ein reiner , zarter , schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte
Steckenpferd - Lrliennnlch - Seife

v . Bergmann & Co., Radebeul
Preis ä St . 50 5Rf. , ferner ist der

Lilienmilch - Cream Dada
ein gutes vorzügl.wirkend.Mittel ge¬
gen Sommersprosse» . Tube50Pf . bei
6ar>Roth , Hofdrogerie, Herrenstr . 26
H. Bieler , Kaiserstraße 223
Etn . Dennig, Kaiserstraße 11
W.Tschernmg, £>ofbrog.2lmaIienftr .l9
Wilh . Baum, Werderstraße 27
Jul . Dehn -Nfl ., Zähringerftroße 55
Otto Fischer , Karlstraße 74
Anton Kinz , Sophienstraße 128
Rud . Lang, Kaiserstraße 69
Th. Walz, Kurvenstraße 17
Otto Mayer, Wilhelmstraße 20
0 . Wenzel , Karlstraße 98
W. Hager , Kaiserstraße 61

und in alten' Apotheken.
In Miihlbnrg : Strauß -Drogerie.
In Grünwinkel : Fr. Geiger Sinner .

« 3

Für die Meise !
zusammenlenb . Cou¬
pesessel „Siesta“ ,

ges .gesch .,Auslands¬
pat. Macht 3. Kl . be¬
quemer als 2 . Kl . u.
verbind . Abnutzg . d.
Kleidungdurch Holz¬
bänke . Hygien. für
alle Klassen , schützt
vor ansteck .Krankh .
Unentbehrl. f. Nacht¬
reisen, leicht. Hand¬
gepäck von 2‘ |j Kilo .
Preis inkl Schutz -

, tasche :
5 . Vemickeltm .Plüsch -
Etä bez. 17.50 Mk ., mit
| | Stoffbez. 14.76 Mk .« cs Schwarzlack , mit
N Plüschbez .l0 .75Mk.,m .Stoffbez. 8 .75 Mk .

Vers . geg . Naclm . durch O . Ringe ,
Hamburg 5 , Böckmannstr . 49 . 6845

Goter Privat-Miltagsiisch
für 2 Personen gesucht. Offerten
unter Nr . 5829879 an die Exped .
der . Bad . Presse" ' erbeten.

AMMn - Hküler.
Direktion : H . Hagin.

Dienstag . 36 . Juli , abends 8 Uhr:

tnnim.
Operette in 3 Akten von FelixDörmann und Leopold Jacobson

Musik von Oskar Straus .
Regie : Herr Warbeck.

Dirigent : Hr . Riedner . 10789

BERLITZ SCHOOL
EH SPRACHEN ■ ■

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL. 1666. 4916

Gr. Monimmtorium für Muß, Karlsruhe,
zugleich Weaterschuke (Hpern- und Schauspielschule).

Unter dem Protektorat Ihrer Uönigl . Hoheit der Großherzogin Luise von Baden .
Beginn des neuen Schuljahres am 15 . September 1910.
Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Musik und der Schauspielkunst und

wird in deutscher, englischer, französischer und italienischer Sprache erteilt.
Im Winterhalbjahr von Mitte Oktober bis Ostern Vorträge über Musik-, Literatur - und

Kunstgeschichte, Philosophie und Kurse für rhythmische Gymnastik , Methode E. Jaques-Dalcroze.
Zur Aufnahme in die Vorbereitungsklassen sind musikalische Vorkenntnisse nicht erforderlich .
Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen.
Die Satzungen des Großh. Konservatoriums, die den Unterrichtsplan und alle Angaben

über die Aufnahmebedingungen und das Schulgeld enthalten, sind kostenfrei zu beziehen durch die
Direktion, durch die Hosmuiikalienhandlungcn von Friedrich Doert und Hugo Kuutz , die Mu¬
sikalienhandlungen von Fritz Müller und Franz Tafel (vorm . Hans Schmidt ), durch die Herren
Hofpianofortefabrikanten Ludwig EchweiSgut und Heinrich Maurer , die Pianofortehandlung von
Jakob Kunz und bei Hofinstrumentenmacher Johann Padewet in Karlsruhe. 107t}6 .3 .1

Anmeldungen find bis 8. September schriftlich, von da an schriftlich oder mündlich
zu richten an den Direktor

Hssrat Prosessor Heinrich Ordenstein , Sophienstraße 35.
Sprechstunden bis zum 1. August täglich

in der Zeit vom 9. bis 15. September ,
außer Sonntags — von 3 ‘/>—-5 Uhr,

» „ — von 10—12 und 3- -5 Uhr.

Zur Abwehr.
Auf dem Bundestag Deutscher Gastwirte in Stuttgart ist, wie aus den Zeitungs¬

berichten ersichtlich , u . A. auch eine Petition des Bundes Deutscher Gastwirte an den
Reichstag zur Annahme gelangt, die sich gegen die Automaten-Restaurants wendet .

Im Interesse unserer schwer angegriffenen Standcsehre weisen wir die Beschul,
digungen der Förderung der Völlerei und Unzucht die in dieser Petition enthalten
sind auf das Entschiedenste mit Entrüstung zurück. Unsere sämtlichen Betriebe sind
öffentlich, , wir haben weder Nebenzimmer, noch weibliche Bedienung und unser ganzes
Geschäft spielt sich in breitester Oeffentlichkeit vor den Augen des Publikums ab,
Ueberschreitungen von Polizeistunden und heimliches Kneipen hinter verschlossenen
Türen können bei unseren Betrieben schon ans dem einfachen Grunde nicht stattfinden ,
weil die Geringfügigkeit unserer Verkaufspreise — 10 Pfennig — die Betriebsspesen
nicht decken würde . Wenn wir auch überzeugt sind , daß die gesunde Urteilfähigkeit
unserer Kundschaft selbst ohne diesen Hinweis die Niedrigkeit dieser, von einer großen
Korporation ins Werk gesetzten Denunziation , die nicht nur hier, sondern in ganz
Deutschland wider besseres Wissen und ohne den Schatten eines Beweises haltlos
und grundlos in die Welt gesetzt wurde, richtig erkennt und verurteilt, wollen wir
doch die Gelegenheit nicht versäumen , gegen eine solche Handlungsweise zu protestieren .

Unsere Geschäfte sind Volksrestaurants im vollsten Sinne des Wortes, sind nur
auf großem Betrieb , großen Besuch und großen Umsatz bei relativ geringem Nutzen
zugeschnitten. Allen Anfeindungen zum Trotz wird sich das Automatenrestaurant —
wie die Erfahrung lehrt — weiter behaupten und weiter verbreiten. Die Leiter der
Automatenrestaurants find zum großen Teil aus dem Gastwirtbestand hervorgegangen ,
nur sind sie eben moderne Menschen, die die Anforderungen der Zeit richtig erkannt
haben . Das Publikum selbst wird uns in unserer so schwer angegriffenen Position
mit allem Vertrauen zur Seite stehen . io?83

Kaiser - Automat
Arthur Rau.

Residenz-Automat
A. Würfel.

Automaten-Restaurant -Gesellschast Badenia- Automat
vormals W Leyhaufen G. m. b. H. Karlsruher. B.

Fr. Lautermilch. M. Winter .
'

Vereinslokal zu vergeben,
schönes , großes , mit separat . Eing .
5829884.2 .1 Bahnhofstr . 14 )16.

IW,
Beratung bei Anlage der Geschäfts¬
bücher nach allen Methoden , spez .
amerik . Buchs . Unerreichte Ein¬
fachheit u . Uebersichtlichkeit bei
Eintrag u . Abschluß. Erleichterung

IsCOCUuIv UllUIUvvl tLflCSl
Firmen eingeführt , vorrätig . Näh.
Hotel „Grüner Hof " Mittwoch,
vormittags 9— 12 Ubr . 5329659 .2.2

Cercle Francais
Messieurs et Harnes de Henne famille

et connaissant assez bien le frangais
voudront bien ecriie (en frangais)
ä Ia „Bad . Presse“ sous Chiffre B29764.

Für Küfer !
Zur Betreibung einer Mostkelterei

neuesten Systems wird ein Teil¬
haber mit kleiner Kapitaleinlage
gesucht , der auch persönlich mit¬
hilft . Gefl . Offerten unter Nr .
5629907 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten .

Welche Fabrik liefert Knnstgegen -
stände, als Tonvasen u . dergl . , auf
Kommission, später auf feste Rech¬
nung . Offerten u . Nr . 5829927 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " .

wünscht reise- u . geschäftsgewandte
Witwe mit Tochter zu über¬
nehmen, evtl , auch für kleinere
Reisen . Offerten unt . B29914 an
die Exped. der „Bad . Presse " erbet .

^ Heirat ! «
Alleinstehendes, häuslich erzog.

Fräulein , kath., schöne Erschein .,
mitte 20er Jahre , wünscht beffer.
Herrn kennen zu lernen zwecks
Heirat . Witwer nicht ausgeschl.

Offerten unter Nr . 5829912 an
die Exped. der „Bad . Preffe " .

Herren erhalten sehr guten bür¬
gerlichen Mit tag - und Abend -
tisch . Kreuzstr . 2». III . B29910

neue u . gebrauchte, in jeder Größe,
auch für Wiederverkäufer billig.
Küferei u. Küblerei Link , Effen-
weinstratze 20 (Oststadt). 5829718.3 .3

Kater Zchlorrerhrnl
zu kaufen gesucht . 2.1

Offerten mit Maßangabe unter
Nr . 10774 an die Exp , d . „ Bad . Pr .

"
In einer bad . Garnisonsstadt , 5

Minuten vom Bahnhof, ist ein
sehr rentables Gasthaus
Familienverhältnisse wegen unter
günstigen Bedingungen zu verkauf.
Offerten unter Nr . 5829283 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 3.2

In einem industriereichen Ort
im Elsaß , Garnisonsstadt , ist ein
erstklassiges

mit guter " alter Kundschaft weg-
zugshalber günstig zu verkaufen .

Offerten unter Chiffre U. V. 211
an das Württ . Immobilien - u.
Finanzierungs - Büro Stuttgart ,Ghmnasiumstr . 23 ._ 7077a

Große Billa rii wkauiti
in Baden -Baden.

Eine alleinstehende, ältere
Witwe verkauft ihre Villa mit
Garten sofort zu jedem an¬
nehmbaren Preis . 2 .1

Offerten unter Nr. 6968a an
die Exped. der „Bad . Presse " .

Grünwinkel.
EiifzinHs SorteniM
in bester Lage, 1400 qm, teilungs¬
halber sofort aus 4 Jahreszieler
zu verkaufen . Anfragen befördert
unter Nr . 10782 die Expedition der
„Badischen Presse" . 3 .1

Buffet ,
neu, hochfein , für nur 148 Mark
zu verkaufen. Werner ,
platz 13, Eingang Karl-Friedrich-
straße, parterre , rechts . 5829952

Bess. Sülon4 (trtiiliir
(grün ), 2 bess . Diwan , einige Buffet ,
eiserne Bettstellen , sowie ganze
Ausstattung sehr preiswert zu ver¬
kaufen bei P . K . Kuf , Zähringer¬
ftraße Nr . 82. 5829856 .2 .1

MLotorrml ,
Neckarsulm , 3 PS, so gut wie neu ,
sowie ein leichtes Motorrad , 2 PS,
billigst abzugeben. 5829853

H . ISulsoli ,
Werderplntz 39 , Werkstätte .

Eleg . Herrenrad m . Frei ! . , fast
neu lgunst. Gelegenh . ) , s. bill . z. verk.
5829864 Leopoldstraße 5 , 1 . St .

Zwei Offiziers-Sattelzeuge
mit Zugehör , bereits neu . sind billig
zu verkaufen . B29896

Bernhardstr . 8 . parterre .

erhaltener KittVerWagSN
zum Verstellen, mit Decke , ist billig
abzWeben. 5829676 .2 .2

Müdlburg , Eisenbahnstr . 25.
Gut erhaltener , mit Leder ge¬

polsterter Sportwagen sehr billig
zu verkaufen. Zu erfr . Nüppurrer -
straße 40 , 4. St ._ 5829931

KinderbeMteKe ,
neu , elegant , für nur 9 Mk . zu verk.
Werner . Schloßplatz 13 , Eingang
Karl -Friedrichstr ., Part ., r . 5629951

Kinderwagen ,
lPromenadewagenj , gut erhalten ,
sowie Korbwiege zu verkaufen .

Näheres Yorkstr . 32 , l 1
nachm . B29836

Wellblech-Pissoir ,
wenig benützt, für Fabriken oder
Wirtschaften geeignet , ist billig zu
verkanfe » . Anzusehen Waldhorn -
stratze 25 im Hof. Näheres Adler¬
straße 22, Baubureau . 6995a
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Don Walther Schulte vom Brühl .
Nachdruck verboten . Wiesbaden » 25. Juli .

XX Ein verregneter Sommer — eine verregnete Kur . Ist es
jchon traurig , versumpfte Wiesen und niedergeklatschte Kornfelder und
damit die Hoffnungen des Landwirts ganz oder teilweise vernichtet
zu sehen , so ist es ein kaum weniger trister Anblick , wenn man die
Kurfremden zu mißvergnügten Klumpen geballt , ihr Glas Kochbrun¬
nen in der Hand , auf den Bänken der Wandelhallen verdrossen in
den grauen Tag schauen sieht . Und ist der Kurgast verdrossen, so ist
es der Kurwirt nicht minder . Wahrhaftig , es ist, um Shakespeare zu
variieren , ein „Sommer unseres Mißvergnügens ", dessen Inbegriff
man in die Reime bannen kann :

Das „Bowling -green" steht blumenbunr ,
Doch triste schaut das Kurhaus drein .
Der Salzbach wälzt die trübe Flut
Zum gelbgewo' dnen Vater Rhein .

Der Mailcoach -Kutscher brummt betrübt :
„Wer fährt wohl in den Rabengrund
Bei einem Wetter , wo der Christ
Nicht vor die Tür jagt seinen Hund ?"

Das Paraplui wird obligat .
Es herrschen Waterproof und Shawl ,
Das Wetterwarf -Prognostikon
Ist heut , wie morgen, ein Skandal .

Die Brunnenfee nur tröstet lind :
„Verliert . Ihr Gäste, nicht den Mut .

Mein Brunnen , für die Eicht gebraut .Der ist auch für den Schnupfen gut ."

Ein Trost ist der „Weltkurstadt " wenigstens für den verregneten
Sommer verblieben : die Kurfrequenz als solche wird kaum durch die
Mißgunst des Regengottes beeinträchtigt , denn die Sommersaison ist
in erster Linie keine Vergnügungssaison , sondern eine eigentliche Kur¬
saison, vornehmlich bestimmt. Eicht und Rheuma aus Knochen und
Muskeln zu treiben und das gedeiht immer . Die mit einem entspre¬
chenden Weh-Weh behafteten kommen doch, und wenn es Katzen ha¬
gelte , aber die schnöde Witterung wirkt keineswegs gut auf die Stim¬
mung ein und Stimmung gehört zu einer gesegneten Kur . Die Sta¬
tistik — und wir haben in Wiesbaden auf dem Rathaus ein eigenes
statistisches Amt — hat ergeben, daß trotz aller Wetterunbilden die
Kurfrequenz auch Heuer wieder gestiegen ist , während die Allgemein-
Statistik kürzlich das für Wiesbaden bedeutungsvolle Resultat zeitigte ,daß es von allen deutschen Städten überhaupt den höchsten Fremden -
prozentsatz aufweist . Zu diesen Fremden gehören allerdings hier nichtnur die Kurgäste, sondern auch die „Reiseonkels" und Touristen , Von
diesen letzteren, den eigentlichen „Passanten " aber dürften es sich Heuerwohl viele überlegen , ob sie den Rucksack umschnallen sollen, und soleidet die Fremdenindustrie erhebliche Einbuße und die Wirte amRhein schauen deshalb eben so betrübt nach dem grauen Himmel , wiedie armen Winzer nach ihren Rebbergen , für welche die Hoffnung aufein gutes Weinjahr schon so gut wie vernichtet ist. Dazu kommt, daßdie Unwetter vielerorts den Mutterboden hinabgespült haben . Auchdieser Winzerjammer drückt mit auf die Stimmung in Wiesbaden ,wo man sich von dem Kometenjahr abergläubischerweise recht vielversprochen hatte . Der Rheingau mit seinen Hochgewächsen liegt uns
gleichsam vor der Tür und sein Wohl und Wehe ist auch das unsrigedenn abgesehen davon , daß wir hier unzählige Mitbürger haben , denenein Rutsch in die Weindörfer mit üblichen Weinproben zum Lebens¬bedürfnis geworden ist und daß unsere Hotels alle beflissen sind, mitihren Weinkellern für den Rheingau Ehre einzulegen , hat doch hierder Weinhandel , wenn auch nicht im Umfange des Mainzer , eine gute- Statte gefunden. Wir rechnen uns ja selber noch mit zum Weingebietund kultivieren mit viel Müh und Kosten den Neroberger , in gutenJahren ein ganz anständiger Tropfen , gleichsam ehrenhalber und ausTradition , denn ein Profit schaut kaum dabei heraus . Elegante Villen¬straßen haben übrigens dem Wiesbadener Weinberge schon erklecklichenAbbruch getan und es gab ketzerische Seelen genug , die den Straßen¬bau und den Grundstückverkauf zweckmäßiger für die Stadt erachteten,als den Rebenbau .

Das Kurleben zeigt, wie schon angedeutet , jetzt nicht das bunteLeben, wie zur Frühlings - und Herbstsaison. Das vornehmere Publi¬kum und die Eleganz fehlt in der Krankensaison mehr oder weniger .Zwar mangelt es nie an interessanten oder „illüstren " Eäften und vonBesuchern des hohen Adels aus den letzten Wochen können wir , umnur wenige zu nennen , den Prinzen und die Prinzessin Franz JosephBattenberg , den Fürsten zu Stollberg -Roßlar . den GroßfürstenMichael Michaelowitsch und Gemahlin und sogar den Sultan vonSansibar anführen , der uns eine „Stipsvisite " machte , auch konsultierteder bekannte frühere ungarische Staatsminister Kossuth — der Kofsuth-— unsere Brunnennymphe , aber diese Schwalben machen keinenFrühling und die vielen biedern rustikalen Erscheinungen am Koch¬brunnenplatze , an dem auch häufig der Kaftan und die Schläfenringel¬locken des polnischen Juden oft vertreten ist, sowie das Seidenfähnchender rheumatischen Kleinstädterin beglücken mehr die bescheidenen Bad-Hauser , als die großen Hotelpaläste . Freilich , das alles will sich auchseines Lebens freuen und nicht nur feine üblichen 21 Bäder nehmen.^ E °uch daheim etwas erzählen können, und so trägt , da Hof -und Residenztheater Ferien haben , das Kurhaus pflichtschuldigst denHauptteildes Vergnügungsprogramms mit Konzerten , oft verregnetenFeuerwerken , Rheinfahrten und was so seit Olims Zeiten auf diesemGebiete üblich ist. Aber ein Ereignis , ein tatsächliches Ereignis hatuns dw Sommersaison gebracht. Ich meine nicht das , daß sich einigeVolksschullehrer die den Männerstolz vor Königsthronen in ihrerBrust entdeckten , sich bei ihrem Uebertritt in den Ruhestand die üblicheOrdensauszeichnung verbaten , auch nicht das tragische, daß die im be¬nachbarten Sonneberg wohnende Frau von Knebel , deren Sohn erstvor einiger Zeit bei einer Forschungsreise in Island verunglückte,von dem Dobbermannpintscher ihrer Schwester angefallen und zer¬fleischt wurde , so daß sie an den schweren Wunden die noch die Ampu¬tation eines Beines nötig gemacht hatten starb . Es handelt sich viel¬mehr um die Eröffnung der neuen Rennbahn .
Schon vor vierzig Jahren fanden hier beim ehemaligen KlosterClarental Rennen statt , die aber eingehen mußten als die lukrativeSpielzeit und die Unterstützung der Spielbank zu Ende ging und dieStadt nur mit einem bescheidenen Zuschuß aufwarten konnte. Aber

.
"" Ul vom „grünen Rasen " wurde weiter geträumt und wurdeauch einmal wieder für eine Saison durch ein Rennen beim Adams -thaler Hof Wirklichkeit, bis er dauernd zu zerrinnen schien. Vergeblichwaren die Bemühungen des verstorbenen Kurdirektors Hersil , dessenjoviales Angesicht jetzt in einer ehernen Büste des Bildhauers Beer -wald -Schwerin im Kurpark auf die lustwandelnden Kurgäste nieder¬

schaut , die Rennen wieder zum Leben zu bringen , vergeblich die An¬
strengungen seines Nachfolgers von Ebmeyer , des einstigen Flügel¬adjutanten Caprivis de Caprera de Montekukuli , des zweiten , längst¬seligen Reichskanzlers Er fand mit seinen wohlerwogenen Pro¬
jekten. die er in dem idyllischen , waldumrauschten Raben¬
grund verwirklichen wollte , bei den Herren Stadtver¬ordneten kein . Entgegenkommen, ja , man riet ihm so¬
gar ziemlich deutlich : Kurdirektor , bleib bei deinen Gartenfesten . Im¬
merhin , der Eedanke, Wiesbadens Reize durch eine Rennbahn zu er¬
höhen, blieb lehvüdig und fand Boden zur Weiterentwicklung in dem
vor etwa zehn Fahren gegründeten Rennoerein , dessen Ziele Oberst¬
leutnant Alers eifrig , wenn auch mit negativem Erfolg förderte , bis
der Kaufmann Und Stadtverordnete Christian Kalkbrenner , der Vor¬
sitzende des . .Sprudel " der Wiesbadener Karnevalsgesellschaft . in die
Schranken ritt und als Präsident des zum Rennklub umgestalteten
Rennvercins die Angelegenheit mit zäher Ausdauer und kaufmän¬
nischem Geschick , unter llebcrwindung der denkbar größten Schwierig¬
keiten glücklich zu Ende brachte. Im „blauen Ländchen" vor den To¬

ren Wiesbadens entstand die herrliche Rennbahn , die gestern durch
das Eröffnungsrennen eingeweiht wurde . Die Bahn ist eine der
schönsten in Deutschland. Von grünem Gelände umrahmt , über das
die Kirchtürme und die roten Dächer der Ortschaften Erbenheim (in
deren Gemarkungen es liegt ) , Nordenstadt und Wallau neugierig her¬
über lugen , während die Höhenzüge des Taunus rings blauend aus
der Ferne grüßen , dehnt sie sich tellerfach in Größe von etwa einem
Drittel Quadratkilometer aus , mit ihren Anlagen und Tribünen , den
modernsten Anforderungen entsprechend und bequem zugänglich. Das
erste Rennen war sehr zahlreich beschickt , die ersten Rennställe waren
vertreten . Nur Jupiter Pluvius machte ein bedenkliches Gesicht und

/ " " ■ " " “
>Karlsruher

Turngemeinde
(1861 ).

Turnen :
Mitglieder u. Zöglinge Dienst

Freitags 8—10 Uhr abds .»
i-entralturi,halle , Bismarck-
strassel2 . Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Damenabteilnng A. ontags
V,9— 10 Uhr abds ., höh.
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14.

Damenabtailiing B. Mittw
*1,9 — ’/jlOUhr abds . ,Goethe-
schule, Gartenstrasse .

Damenabteilnng C. Donnstgs.
3/89— 10 Uhr abds . Guten¬
bergschule , Nelkenstr .

Franenabteilnng: Donnstgs.' Iß — '1,10 Uhr abds. höh.
Mädchenschule, Sophien-
strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle .
Wanderriege

Halb - u.ganztägigeWander -
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
ienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegenUnfälle versichert .
Veretnslokat : Alte Brauerei

P r i n t z , H errenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
^

brstand
^

IJei
^

rurnpat .
^

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag ,
abend, punkl 9 Ahr,

Aufgerichteje Betten
von 20 Mk . an , einzelne Feder¬betten , Deckbett mit 2 Kisten 15 M.
einzelne Matratzen 5 M . , einzelne
Röjte 12 M ., Polster 50 Pf . , beinah
neue Wollmatratzen 15 Mk ., Eis¬
schrank 18 M ., großer Glasschrank
18 Mark, Chaiselongue 22 Mark,Chiffonnier , neu , 28 Mk . , Schreib¬
tisch 28 Mk ., neue Nachttische mit
Marmor 8 Mk. , Spiegel - Schrank
65 M ., neue Diwan von 32 M . an
ist zu vcrkanse» . B29941

Steinstraße Nr 6.
Gebe des „Bett in der Lehne"

ancki ans Teiliahlung .

1841
Donnerstag den 28 . Jnli , abends 8 Uhr

im Stadtgarten
Sommer - nacht - Fest

mit Musik- und Gesangs -Vorträgen etc.
Die verehi lieben Mitglieder nebst Familienangehörigen

werden hierzu freundlichst eingeladen , mit dem Bemerken )
dass die Mitgliedskarten zum freien Eintritt berechtigen .
Es wird gebeten , in dem für den Verein vorbehaltenen Teil
des Gartens Platz zu nehmen.

Der Vorstand.
Bei ungünstiger Witterung wird das Fest nn 8 Tage

verschoben . 10788

SlellMphen- Verein Siche-Wey
Karlsruhe .

An dem am 22. Juli eröffneten Anfängerkurs können
sich heute Dienstag abend halb 9 Uhr weitere Herren und
Damen noch beteiligen . Der Unterricht findet in unserem
Uebungslokal Markgrafenstraste 41, Seitenbau , 2. Stock , statt .
Honorar inkl. Lehrmittel 10 Mark . 10790

Der Vorstand .

Sitzung
im Moniuger,

Konkordia - Saa
Besuch von StandcSkollegen toi !'

*»mmen . Ter Vari a"

nGetrag. Kleider .I
> Schuhe rc. bez. am besten nurD

Fridenberg, Markgrasenstr - 11
Durch Postk . komme z .j .Zeit . B'" " 2.1

MeWmrell-jlmnge ,
um holl. Vollbring«,

jMatjes -jforinge,
Malta - Kartoffeln,‘

ikaless-Sauerkranl ,
empfiehlt 10775 .3.1W. Erb , atn Eidellplatz.

Getr . Kleider
-idjufie ?c„ kaufe . Zahle höchste
Preise , da größeres Quantum für
ein neu zu eröffnendes Geschäft
erfordert . Durch Postkarte komme
zu jeder Zeit . B29960.3.1
Glotzer . Markgrafenstraße 3.

Zu kaufen gesucht
mehrere , aut erhalt . Füll -Oefen ,mehrere Gasbadeöfen ,
Zinkbadewannen ,
1 große Waschmange . B29957

Lessingstraste 33 im Hof .
1 Reitpferd ,

Glanzrappe , billig zu verkaufen .B29962.2.1 Vernhardstraste 5.

sandte ein Paar tüchtige Staupen in das buntbewegte Bild , um gleich
nachher freilich durch einige prächtige Regenbogen gleichsam um Ent ,
schuldigung zu bitten . Jedenfalls war „Tout Wiesbaden ", soweit es
nicht an der See oder im Gebirge badete oder sommerfrischelte, glanz,
voll und modern vertreten , freute sich an den Rennen , freut sich an dein
mustergültig eingerichteten Totalisator , und freute sich des neugewon¬
nenen gesellschaftlichen Vergnügens ebensosehr, als des sportlichen,freute sich auch, daß das Eröffnungsrennen dem Weinberg 'schen Renn¬
stall den Sieg brachte und „Amfortas ", der brave , braune Wallach,der schon trotz seiner jungen drei Jahre auf einige Triumphe zurüch
schaut , als erster durchs Ziel ging.

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städtischen

Wasenmeisters , Schlachthausstr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn ),befinden sich nachstehende Herren,
lose Hunde :

1 roter Spitzer (männl .),1 schwarzer Dachshund (weibl.).
Dieselben werden , falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt werden,getötet bezw. versteigert . 1076h
Karlsruhe , den 25. Juli 1910.
td - , . cailutht . u. Biehtioffnre ian .

StieberTT !
zahlt nachweislich höchste Preise für
abgelegte Herren - u . Damenklei -der, Stiefel u. s. w. Bitte , gefälligMitzuteilen . B29795.3 .2J . Stieber , Markgrasenstr . 19.

Telephon Nr . 2477 int Hause.

Ferienaufenthalt
f. junge Mädchen oder Damen bei
Professorenfamilie des nördlichen
Schwarzwaldes .

Offert , unt . Nr . 7119a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. *

Student erteilt währ. d. Ferien

pitti PMsnttrit
Stunde 1 .20 Mk . Off. erbet , unt .Nr . B29918 an die Expedition der
„Bad . Presse"

._
Besseres Schlafzimmer ,
eichen, in feiner , solider Aus¬
führung , billiger Preis , bessere Vor -
platzmobel,
Diplomaten - Schreibtisch
eichen , erstklassigeAusführung , mit
absolut sicherem Geheimfach, zu sehr
mäßigem Preis zu verk . B29942

Möbelschreinerei Betas ,
Markgrasenstr. 33 , Ecke Kreuzstr.
Eine Saloneinrichtung

u. ein Schülerpult sind weg . Platz¬
mangel billigst abzugeben. 5829919

Hirschstratze 51 n , 2 . Stock .
Kinder -Liegwagen

mit Gummireifen und Nickelgestell ,gut erhalten , zu verkaufen .« 29949 Adlerstr . 16 , 3. Stock .

Ausstellung 1038 *
Bad . Volkskunst

veranstaltet vom Bad . Kunstgewerbeverein im
Kunstgewerbemuseum,Westendstr .81 -Juii -31.0kt -
Täglich geöffnet von9 bis 6 Uhr, Sonntags 11bis 5Uhr

Eintrittspreis 50 Pfg. — 10 Karten 3 Hark .

Hotel und Restaurant

Friedrichshos
(Direktion : G. Münzer .) 10791

Heute Dienstag abend im Garten :

Mes MiMr - KuMt
der vollständigen Kapelle des

1. Bad . Leib -Dragoner-Regimenls .
Leitung : Obermusikmeister K ö h n.

Eintritt frei ! ! Anfang 8 Uhr.

Karlsruhe, Kaiserstr . 136,1
liüiiat « lsaöicu *KxBedtttoi

Wemertümst.
Eine der ältesten und be¬

deutendsten «Veuerversiche-
runas -Gesellschaften hat in
Karlsruhe , wo sie gut ein¬
geführt ist, eine Agentur imit Inkasso zu vergeben . !

i Geeignete Herren , welche !
! Zeit und Neigung haben,

sich um neue Versicherungen
l zu bemühen , werden gebeten. !
! ihre Adresse unter 6 . 2845 jan Haasenstein & Vogler ,
I A .-G ., in Karlsruhe einzu-
reichen. 10772 .2. 1 !

Bureau -Beamter
für Unfall - Und Haftpflicht-
Generalagentur

! Ö4F~ gesucht . \
Anfangsgehalt Mk. 12—1500. j

j Alter 21—25J .,stenographic - ’
fund schreibmaschinenkundig
i bevorzugt . Offerten unter
| G . 3838anHaasenstein
i & Vogler , A.-G ., Karls¬
ruhe . 10760.2.1

EineWoche in derSchweiz 11 fmMlm
Besuch der schönsten Teile in bequemster Weise.

Abreisen von Basel : Sonntag , 31. Juli und 7. Angust |
Von Basel über Biel , Lausanne , Genfersee , Montreux , Vebeh '
Schloß Chillon, Les Avants , Zweisimmcn , Spiez , Thunersee -
Interlaken , Brienzersee , Brienz , Meiringen , Aareschlucht ,
Reichenbachfälle, Alpbachfall, Brünigpaß , Vierwaldstättersee ,Brunnen , Axenstein, Axenstraste. Tellskapelle, Rütli . Flüelen .

Luzern und zurück nach Basel . Innerhalb 45 Tagen.
Erstklassige Ausführung .

Preis der Reise : .
Von Basel bis zurück

l Basel inkl . Bahn und
Dampferfahrt 3. Kl. '

i
lvei Fahrt 2 . Kl. Mk. 17 Zu¬
schlag >. Voll ., borz.Verpfleg.
Hotels u . s . w . Führung .Kleine Teilnchmerzahl .

Prospekt durch 6888a.4.3
Lloyd - Reisebureau , S ' rassburgr i . Ellsass .

Fil I »» | « 2 sehrguierhalt .,i < ■ ii * * » iVy wirduinstände -
I halber billig abgegeben. B29894
I Belfert ^ raste 5, pari .

®ent. Warengeschäftzuverkaufen.
In einem größeren Orte (Nähe Mannheim ) ist ein

UM "
„ gemischtes Warengeschäft " "WW

verbunden mit sehr aut rentierendem Depot inkl Haus wegenIleberbürdung des Besitzers mit Mk . 10 000 Anzahlung zu ver¬kaufen. Sehr gute Existenz auch für nicht Kaufmann .
Näheres durch : 10580 .2 .2

L'
reqensK.-Mro Kor ~ saud, Karlsruhe i. B.

II i ii z i c h ii n <; von
5758 Forderungen . *

Große Erfolge ' Beste Referenzen !
W . F . Krüger ,ftörläruhe . Slbieritrnfa»

lbrack - n . Gedrolk - Anziige , sowie
rNeater -Kastjiine verleiht gv*374

Phil . Ilirsrh , Steinstr . !i .
H . ' j) lchkküö , Gummi . f. 20 Mk.
„ v»ug . Markgrasenstr . 6, ll . B29946

WirsuchenfürunsereHaupt - .
agentur in Karlsruhe einen j

sp repräsentablen Herrn oder
T Firma mit guten Bezieh-
« j ungen in den besseren und
tt mittleren Kreisen . Aeußerst
tat lohnendes Angebot für ge-

schäftsfreudigen Herrn ! Gefl.
E5J Offerten sub C . 937 an Haa-
iSsenstem & Vogler . A. - G-,ft Mannheim erbeten . 7081a.3.3
5* Bei nur gut ., geordn. Family

Pension gesucht
£ f. e. Kaufmannslehrling.
Jr Es wird auf e. Haus reflek -
r- tiert , in dem Anschluß a . d.
■tt Familie iwomögl. gleichaltr .
S| Sohns geboten ist u . höchstens

2 bis 3 junge Leute Aufnahmet finden. Ausführl. Angebote .mit Preisangabe erbet , unter !
J . 6573an Haasenstein&Vogler, I

F A .-G ., Stuttgart. 7003a.2.2

I Wer
CölSa* sich zurI Einj .-Freiw.- j

| Prüfung
^ gründlich , rasch u . erfolgreich

vorbereiten will , schreibe unt .
Chiffre U . 6418 anSmnfenftctn
LVogler , A . - G. , Heilbronn a. H .

UBF' Unterrichtshonorar
erst nach Erfolg . fWL
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Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

Hinscheiden meines innigstgeliebten Gatten , unseres unver
geblichen Vaters , Großvaters und Schwiegervaters

sprechen wir unseren innigsten Dank aus . Besonderen Dan !
dem hochw. Herrn Pfarrer für die tröstenden Krankenbesuche,
dem Herrn Forstmeister Sexauer rur die liebevollen
Worte am Grabe des Dahingeichiedenen und Kranznieder¬
legung , sowie dem Militärverein Hundsbach - Herrenwies
für die zahlreiche Leichenbegleitung und Kranzwidmung .
Ebenso allen Uebrigen Dank für die Teilnahme am Leichen
begängnis und schönen Kranzspenden .

Im Namen der trauernde » Hinterbliebenen :

Arih Müller. Küchenchef.
HerrenwleS , den 2b. Juli 1910 7107 a

USesciiineRsciiriftiiciie
lergielfSItipnpn

aller Art
Hans Dinger ,

KarUruh « t. U. V*ielandtitr . 16« |
Uebernahme aller sonst vor*
kommenden maschinonschriftl.

Arbeiten « — Lieferung nach aus¬
wärts. — Muster u. Preisangebote j
zu Diensten. — Verschwiegenheit
sicher. — Die Preise sind billigst . :

Anfertigung schnellstens .
Ausführung peinlich gewissen

hart und sauber. 4910 |

Sschnakenschleler
Modell Roegner, aus Brüsseltüll
m . Roßhaar-Fenster lind Ventil;

Mk. 3 — 10779
Schnaken handfchuhe

aus Gemsleder Mk. 5 .35
Franko gegen Voreinsendung .

Sporthaus Freundlieb
— Karlsruhe . —.

Illustr . SfJbrtkatalog gratis .

» II

Für mein Manufakturwaren -
Geschäft suche ich einen

BW , WM> tamiS
als Verkäufer .

Offerten unter Nr . 7065a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb. 8 .1

Kommis-Gesuch.
Suche auf 1 . Okt. d . Js . einen

branchekundigen, freundlich. , mili¬
tärfreien 7069a.4.1

jungen Hann
für Ladern Kontor und zum Besuch
von Landkundschaft. Kost u . Logis
im Hause. Offerten mit Zeugnis¬
abschriften und Photographie .

Engen Walz .
Eisen- , Glas - , Porzellan - und

Kolonialwaren ,
Badisch -Rheinfelden .

Jung. Kaufmann
für Kontor und kleine Touren
zur Aushilfe gesucht .

Offerten mit Ang. Alter ,
bisher . Tätigkeit beiörd. unter
B29926 die Expedition der
„Bad . Presse"

. 2.1

Gesucht tüchtig . Stadtreisender
zum Besuch von Privatkundschait .
Tagegelder u . Provision . Offerten
unter Angabe bisheriger Tätigkeit
unter Nr . 10764 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten .

Redegewandten Leuten
jeden Berufes

ist Gelegenheit geboten, sich bei
einer großen , süddeutschen Aktien¬
gesellschaft in gute , dauernde Po-
Ntion einzuarbeiten . Gewährt wer¬
den von Anfang an
festes Wcheullichks Gehalt

und Provisionen . Später Monats¬
gehalt und bei befriedigenden Leist¬
ungen Aussicht auf Pensions¬
berechtigung.

Offerten mit Lebenslauf erbeten
unter Nr . 10454 an die Exped. der
„Bad. Presse"

._ 2A
Großes Versicherungsbüro sucht

per sofort einen
Lehrling .

Nur intelligente , junge Leute
tvollen sich melden unt . Nr . 10719
an die Exp, der ..Bad . Presse" .

^ Reifedamen ^
für die Korsettbranche an allen
£ iten gesucht .

Vorkenntniffe nicht erforderlich.
Hohe Provision .

Offerten unter Nr . B29658 an
die Expedition der „ Bad. Presse"
« beten. ,

Kistenfabrik sucht einen

tüchtigenMann ,
der als Vorarbeiter tätig sein
kann . Holzausnützungskenntnisse
Bedingung . Nur flotte Arbeiter
ffnden Berücksichtigung.

Offerten mit Lobnanspr . unter
Nr . 7093a an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten . 3 .1

TwiW Glaser gesuchl .
B29958 ltuf , Rüpvurrerffr . 25

Banjchlosser,
tüchtig., zuverlässig . , zum sofortigen
Eintritt gesucht bei , Valentin
Loren *, Schlosserei. Malsch
bei Ettlingen ._ 1829905
■

Mehrere jugendliche

14 bis 15 Jahre alt , finden
sofort dauernde Beschäftigung.

‘ .
Gritzmr,

Aktien- Gesellschaft.
3. 1 Durlach . 7108a

Zmi Erdarbeiter
gesucht . 10793

Müto Malsch bei Mingen ,
Haus Nr . 631 .

Jüngerer Hausbursche ,
nicht unter 17 Jahre , welcher mit
dem Drei -Rad umgehen kann , per
sofort gesucht. B29959

Emil Vogel Hoff. Nachf .»
_ Friedrichsplatz 3 ,_

Suche für mein neu zu eröffnen¬
des Reform - Restaurant bessere
Mädchen zum Servieren , bei festem
Gebalt , auf 16 . Aug. Vorzustellen
u . Näheres tägl . 2—5 Uhr nachm ,
bei Rieb . Kirsten . Kaiserstr . 123 .

I
Gebildetes , evangel .

Fräulein
+ für nachmittags gesucht per 1 . ^: Oktober zu 2 Kindern , 10 und ♦

8 Jahre . Franz , und musik. ♦
♦ Kenntnisse Bedingung . Offert ,

unter Nr . B29557 an die Exp.
der „ Btzd. Presse" erb . 2.2

I
Aeltercr , alleinstebender Herr

sucht zur Führung des Haushaltes

eine HansklMe.
Zwei noch leere Zimmer stehen für
eigene Möbel zur Verfügung .

Gefl. Offerten unter Nr . 1829661
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Gesucht wird zum sofortigen
Eintritt nach Durlach in Familie
von 4 Personen ein solides

Mädchen ,
das etwas kochen kann u . sich willig
allenhäuslichenArbeiten unterzieht .

Offerten unter Nr . 10738 an bie
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2 .2

* Mädchen , "
in Küche und Haushalt perfekt,
findet gute Stelle bei hohem Lohn
per 15 . Aug. oder 1 . Sept . Zu er¬
frag Karl -Wilhelmstraße 26 , II .,
nachm, von 1—4 Uhr ._ 10763

Alleinmiidchen,
welches selbständig kochen kann,
auf 1. oder 15. Sept . gesucht .
B29921 Riefstahlstraße 4, III .

Aus 1 . September wird ein tüch¬
tiges Mädchen für gut bürgerliche
Küche u . Hausarbeiten zu 5 Personen
gesucht . Gute Behandt . zugesichert.
Nur Mädchen mit guten Zeugnissen
wollen sich melden . 1829934

Amalien ftr . 35 , 3. St . , Eckhaus.
Dienstmädchen, jüngeres , welch.

Liebe zu Kindern hat , per sofort
gesucht . Uhlandstr . 29, I . 8929901

Gesucht aus sofort ein junges ,
braves , tüchtiges Mädchen für
Hausarbeit . Hirschstr. 28 , Hl .

Ein jüngeres Mädchen per
sofort gesucht

Zähringerstr . 11 (Lad . ) . B29660
Welche unabhängige Frau oder

Mädchen würde Sonntag nach¬
mittags ein kleines Kind spazieren
fahren ? Gefl . Angeb. unt . Nr . 10784
an die Exped. der «Bcw . Presse ".

Geschäfts -Eröffnung und Empfehlung:.
Hiermit beehre ich mich, der Yerehrlichen Einwohnerschaft von Karlsruhe and Umgebung die ergebene Mitteilung zu

machen , dass ich in dem Hanse

Kaiserstrasse 315 (Ecke Kaiser - und Karlstrasse)
ein

Schokoladen - und Confitüren -Geschäft
eröffnet habe and halte mich für den Einkauf von nur prima Qualitäten in :

Schokoladen , Confitüren , Bonbons , Kaffee , Kakao , Tee etc .
bei billigsten Preieeu und reeller Bedienung bestens empfohlen . Mit ergebener Hochachtung B29908

Carl Schmidt .
Ein jüngeres Mädchen sofort

jesucht zu kleiner Familie .
-629909 Waldhornstr , 30, Laden.

Tüchtiges, braves Mädchen für
Hausarbeit sofort gesucht. B29950
_ Rudolsstr . 1 , pari ., links.

Braves , fleißiges Mädchen für
alle Arbeiten sofort gesucht.
B29929 .2. I Brauerstr . 11 , 2 . St . l.

Mädchen oder Frau für nach¬
mittags per 1 . August gesucht.

Näh . Hebelstr . 19,4 . St . B29943

WeiMherm- SV «
gesucht . Sophicnstr . 5 , IV, 1829963

Stellen -Gesuiche
Sind * Inr .

sucht während d . Ferien (ab 1. Aug.)
bezahlte Beschäftigung . Offerten
unter Nr . 2329917 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten.

Kinoklavterspieler,
"18a

perf . Phant .-Dramenbegl . , Notensp.,
evtl , sofort frei ; besch . Anspr.

Off. erb . unter A. S . lOO haupt-
postlatzernd Pforzheim , Baden.

Lediger Mann , 31 Jahre alt , von
Beruf Friseur .
sucht leichte Beschäftigung
weil Halbinvalide , als Bureau¬
diener , Kaffenbote rc. Gefl. An¬
fragen unter Dir . 7099a befördert
die Exped. der „Bad . .Presse" .

Junger , ehrlicher Mann sucht
Beschäftigung für abends, gleich
welcher Art . Offert , u . Nr . B29928
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Stellen suchen: Herrjchafts-
» köchinnen , Mädchen , welche

kochen können, Zimmer - u . Kinder¬
mädchen , welche perfekt schneidern
können. Boresu B6t»n , Bürgerstr . 10."
IfliTfÄctsr

sucht Stellung , auch als Aushilfe .
Offerten unter Nr . 2329892 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

TJtf' Fräulein . -9C
20 Jahre alt , sucht Stellung ,
gleich welcher Branche.

Offerten unter Nr . B29891 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Junges , fleißiges Mädchen ,
das schongedient hat , sucht Stellung
auf 16. August oder 1 . September .

Off. bitte unt . Nr . B29922 in der
Exped . der „Bad . Presse" abzugeb.

Ehrliche, sleiß., junge Monats¬
frau sucht Beschäftigung für 2
bis 3 Stunden des Vor- oder
Nachm. Zu ersr . Erbvrinzenstr . 26
im link . Seitenbau 2. St . 2329899

Schoner, imt4Zimm .,
großer U- lUlUUriljntvelch . schon

seit 8 Jahren vom gleichen Inhaber
ein Spezerei -Geschäft

mit Erfolg betrieben wurde, ist
wegzugsbalber zu vermieten . Näh.
10769* Sckwnfeldstr . 1, 3 . St ., r .

Schöner Gcktaden
mit 3 Zimmerwohnung , 2 Keller
und Mansarde , rn der Oststadt
per 1 . Okt. zu vermieten.

Näh. Karlstr . 94, Part . B29442
Äaiser -Allee 41

ist ein schöner, großer Laden :
Wohnung aus sofort oder spä
zu vermieten . 81 -

Amalienstraße 18 ist aus I . Okt .

ein Laden
mit Werkstätte oder Magazin u.
Wohnung von 3—5 Zimmern im
ganzen oder getrennt zu vermieten .
Näheres zu erfragen im 2. Stock
daselbst ._ 7648*

Kreuzstrasse 24
Laden 400 M, 2 Zimmerwohnung
mit Zubehör 350 JL sofort zu
vermieten . B29898

Herrschafts-Wohnung
Jahnstratze 5, in feiner , ruhst" age , ist die Beletage von 6 e

zu vermieten. ^
Näheres Jahnstr . 5, pari ., u

im Grund - u. Hausbesttzervere
Herren str. 48, 1 . Stock .

Erbprinzenstr. 24,Zt ,
schöne j

6 Zimmer-Wohnung >
mit Zubehör per 1. Okt

oder früher 65711
zn vermieten .

Zu erfragen Parterre -Büro.

WMstllltze 8«
ist der 3. Stock v . 5 Zimmern
mit Balkon , Badezimmer rc .
per sofort oder später zu ver -

I miete». 9113
Näher , im Laden daselbst.

5 Zimmer -Wohnung
Durlacher Allee 29» mit Per . , Badez.
u . reich ! . Zubehör auf 1 . Oktbr . zu
vermieten . Näh . Part . B29834.3.1

| 6fpne 5 Arnum - Wohnung
nit allem Zubehör per I . Okt.
lu vermieten . 1829924

Kriegstratze 24, 3. Stock .

OOOOOOQUOUOU

o Kaiserstr. 51
a ist im 4 . Stock eine sehr schöne
U Wohnung von 4 Zimmern ,
0 Küche, Keller und Mansarde

auf 1 . Oktober zu vermieten .
0 Näh. im Laden daselbst. 10fes,4.ä

Fabrik-Saal
im Zentrum nächst dem Hauptbahnhof , 25X1 » »» ,
in feuersicherem Neuhau , mit Fahrstuhl u. Dampf «
Heizung , mit und ohne WahaMug sofort zu vermieten .
Näheres Steinstrasse 23 (Drutkereiloutor ). 9675 *

Gegenüber der Technischen Hochschule io38i*

Grosser Laden ,
eventuell mit vollständiger Einrichtung , sowie Wohnung , durch Jrme » -
verkehrtreppe verbunden, auf sofort oder später zu vermieten . Dazu
gehören große, taghelleKellerräume, Kontor, Magazin , große , belleRemise .
Gesamtfläche zirka 230 qm . Auskunft jederzeit beim Eigentümer .

_ IV . liiiauss , Kaiserftratze 61 .

Jin Zentrum ,
nächst dem Hanptbahnhof , schönster , gesunder und
freier Lage ,

Wohnung von 5 Zimmern,
Badezimmer , Terrasse re . z« vermieten . 10735.6 .1

Näheres Steinstrasse 23 , Druckereikontor .
ooooooooooo - i

4 Zimmer -Wohnung
mit Bad und Zubehör ist auf 1 .
Okt. zu vermieten . 9488 *

Näheres Sophienstr . 164, 1 . St .,
oder daselbst 5 . Stock .

1 Zollystratze 18
(freie Lage ohne vis-5-vis ) ist
die Parterrewohnung , besteh ,
aus :4 Zimmern , Küche , Badez .,
2 Kellerräumen , Mädchenzim¬
mer , 1 Schwarzwaschkammer,
ein Raum für Fahrräder ,
Gartenbenütz ., sowie Llnteil
anWaschkücheu.Trockenspeicher
auf 1 . Oktober d . I . zu ver¬
mieten . Anzuseben von 10 bis
12 und 3 bis 5 Uhr.

Näheres Ritterstraße 28 ,
im Bureau . 8893*

Augartenstr. 39,
mige 3 Zimmer - Wohnung mit Koch-
und Leuchtgas, Kammer und üb¬
lichem Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . B29937.2. I

Zu erfragen im 1 . Stock .
Klanprechtstratze

ist schöne Mansarden - Wohnung
von 3 Zimmern mit Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Brlfortstraße 7 , 2 . Stock . 9968 '

Einzimmer-Wohnung
zu vermieten auf nächsten Monat .
9769* Leopoldstr. 35, Part
Amalienstraße 7 ist eine schöne
4 Zimmerwohnnng mit Bade¬
zimmer und sonstigem Zubehör
per 1 . Okt. zu vermieten .
Zu erfragen im 2 . Stock . 9902*

Bernhardstraße 8 ist eine schöne
3 Zimmerwohnnng , Bad nebst
Zubehör auf I . Okt. zu vermieten .
Näh. beim Eigent ., 4. St . 1829953

Bürklinstrahe 5 ist eine schöne 3
oder 4Zim,nerwohnung im Quer¬
bau, 2. Stock , aus 1 . Okt . z . verm .
Näh. Karlstr . 94 , Part . 1829443

Degenfeldstraße 12 ist eine schöne
Wohnung, bestehend aus 3 Zim¬
mern , Veranda , Küche , Mansarde
und Zubehör auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten . Näh. nachmittags bei
Herrn Kaufmann im 1 . Stock
oder Luisenftr . 54 , III . B29881

Durlacherallee 30, II ., ist eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern ,
Bad u . fämtl . Zubehör auf 1 .
Okt . zu vermieten . B29722

Näheres im Schuhladen .
Turlacherstraße 87 ist eine kleine
Wohnung, bestehend aus 1 Zim¬
mer, Küche u . Zubehör auf 1 .
August billig zu verm . B29911

Näheres im Laden daselbst.
Humboldtstraße 25 ist im 3. Stock
eine Wohnung von 3 Zimmer ,
Küche und Zugebör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näh . Steinstr . 27 ,
im Baugeschäst. 10050*

Kaiserallee 93 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung (Kniestockmansarde1

mitte im Garten gelegen , auf
1. Oktober an kl. Familie zu
verm. ßkäh. im Laden . B29554

Lcopoldstraße 17, Hinterh ., pari .,
ist eine freundl . Wohnung , 1
Zimmer , Keller, auf 1 . Okt . zu
verm. Näh . Vordh., Part . B29441

Marienstr . 70 ist eine Mansarden¬
wohnung von 1—2 Zimmern
mit Küche gleich oder später zu
verm. Näh . im 2 . Stock . B29668

Rankestraße 8, 3. St ., ist eine schöne
3 Zimmerwohnung samt Zugehör
ohne vis-ä- vis auf 1 . Okt . zu verm .
RäL. LuUeu« r. 8S. 2 St . B29947

Rudolfstr . 10 ist eine Wohnung
mit 8 Zimmern , Küche, Keller u.
Speicherverschlag, sowie Anteil am
Waschhaus, aus 1 . Oktober zu ver -
mieten . Näheres im 2 . St . 9581*

Rudolsstratze 14 ist eine Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubehör, 2.
Stock auf sofort, sowie eine solche
von 4 Zimmern auf 1 . Oktober zu
verm . Näh. im Laden. 2328666

Nudolfstraße 16 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mer , Küche u . Keller auf 1 . Okt .
zu verm . Näh . Part , r . B29916

Schützenstraße 54 ist im Seitenb .
eine 1 Zimmerwohnnng sogleich
zu vermieten . 2329887

Näheres Vorderhaus 3 . Stock.
Schützenstratze 68 ist im Vorderh.
eine 3 Zimmerwohnung aus 1 .
Oktober zu verm. Räh . im 2.
Stock daselbst ._ 2329845

Uhlandstraße 12, II . , ist eine
Wohnung von 2 Zimmer mit
Balkon , Küche, Keller, Mansarde
sofort oder später zu vermieten.
B29876_ Näheres parterre .

Werdcrstraße 58 ist eine 1 Zim¬
merwohnung mit Küche u . Kel¬
ler auf 1 . Aug . zu verm. 2329843

Zu erfragen im 2. Stock.
Wielandtstraße 12 ist aus 1 . Aug .
oder später eine 2 Zimmerwohn-
ung zu verm. Näh , im Laden.

Wilhelmstratze 20 ist schöne 4 Zim¬
merwohnung , große Küche. Man¬
sarde , Kammer, 2 Keller sowie
Waschküchenanteil per 1 . Oktob.
zu verm . Näh . Part . B29833

Winterstraße 40 . i . Stock, sind
4 Zimmer auf I . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Bernhardstr . 5,
bei Roller. 10216*

Zähringerstratze 11 ist eine Man-
fardenwohnung von 2 Zimmern
und Küche an ruhige Leute auf
1 . August zu vermiet. 2329903

Zähringerstr . 72, 2 . Stock, ist eine
freundliche Wohnung von zwei
Zimmern , Küche, Keller u . Speicher
aus I . Okt. zu vermieten. B29944

Mühlburg , Bachstr . 56 , 2 Tr ., Vor -
derh ., ist eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung , Küche m . Ver., Klos. i.

Abschl. , Kcll ., z . l . Aug . zu verm
Zu erfrag . 2. Stock, links.

Ein schön möbliertes Zimmer
mit Frühstück aus 1 . August oder
später billig zu vermieten . 3.3
2329660 Rudolfstraße 4 , Part .

Gut möbl. Zimmer mit Pension
zu vermieten . 10678
Erbvrinzenstraße 28 , 4. St ., lks.

Ein - ev . zwei ineinandergehend.
möbl. Zimmer an bessere Dame
sofort zu vermieten. B29885

Näheres Luisenstraße 21 , III .
Wegen Abreise ist ein schön möbl .

Zimmer mit Pension zn vermieten.
Zirkel L6 , III, Nähe Marktpl.

Akademiestraße 71 ist ein einfach
möbliertes Mansardenzimmcr aus
1 . August billig zu vermieten.
Näheres daselbst im 2. St . 10781

Akadcmiestraße 71 sind 2 unmöb¬
lierte Mansardenzimmer aus 1 .
Äugust zu vermieten. Näheres
daselbst im 2 . Stock. 10780

Amalienstr . 34, 1 Tr ., sind zwei
sehr freund ! . Zimmer (Wohn - und
Schlafz .),Ä Fenster, Straßenfront ,
auf 1 . August an einen Herrn zu
vermieten ._ 2329935,3.1

Amalienstrahe 53, pari ., Sib ., ist
schön möbl. Zimmer preisw. per
1 . August zu verm._ 1826904

Augartenstr . 24, III ., rechts , Nähe
Etttingerstr ., ist ein schön möbl .,
sonniges Zimmer» sof. od . spät,
zu verm . Preis 16 M monatl.
mit Frühstück . 2329920

Douglasstraße 22, Hth ., 4. St ., nt

tut möbliertes Zimmer an einen
>errn od. Fräulein auf 1 . August

billig zu vermieten ._ 1829933
Fasanenstraße 17 , III ., am Fa -
sanenpl., ist unmöbl . Zimmer
mit Gas , nach der Straße geh .,
auf 1 . August zu verm . B29839

Hirschstratze 10, 2. Stock, ist ein
fein möbliertes Zimmer mit oder
ohne Pension auf 1. August zu
vermieten ._ 10507,5.4

Hirschstraße 10, 4. Stock, ist ein
freundl . schön möbl . Zimmer .
hell u . geräumig , sofort od . später
preisw . zn vermiet . B29940 .6 . 1

Kaiserallee 53, 1 Treppe , 1—2 gut
möbl . Zimmer evtl. Wohn - und
Schlafzimmer bis 1 . August billig
zu verm. Näh, daselbst. 2329737

Kaiserstrahe 68, 2. Stock, Zentrum ,
find in ruhigem Hause 1 event . 2
gut möblierte Z,mmer zu Ver¬

mietern _ 2329939 .2 .1
Lachnerstratze 10, III ., ist gut
möbl . Zimmer mit 1 oder 2 Bet¬
ten u . separat . Eingang billig zu
vermieten. B29900

Leopoldstraße 18, II ., ist ein frdl .
möbl . Zimmer mit Pension zu
vermieten. 2329895

Marienstraße 13, II .. lks., ist ein
schön möbl. Zimmer auf 1. Aug.
an ein Fräul . für 12 Jt monatl .
zu vermieten ._

Rintheimerstratze 9, 2 . Stock, links
ist ein gut möbliertes Zimmer so-
fort oder später an Herrn oder
Fräul . billig zu verm . 2&9925.2 .1

Schcffelslraße Nr. 6 Wohn - und
Schlafzimmer » schön möbliert , zu
vermieten ._ 2329936 .3.1

Schützens» . 48 , pari ., ist ein gut
möbl . Zimmer mit zwei Betten
u .ganz. Pension , sowie eine Schlaf -
stelle sof .billig z. verm . B29823 .6.L

Soptzienstraße 114 , 2 . Stock, rechts
ist ein gut möbliertes Balkonzim
mer in freier Lage sofort oder
später zu vermieten . B29923 .2 .1

Waldhornstrahe 64 , III ., Ecke
Kapellenstraße, ein geräumiges ,
unmöbl. Zimmer , ohne vis -a -vis .
sofort zu vermieten . B29902

Werderstr. 73 , 2 . St . r . , ist möbl
Zimmer billig zu verm . B29806 .2 .L

Zähringerstr . 57^ Hih ., 1 Tr . , iss
ein gut möbl. Zimmer sofort oder
später billig zu vermiet . B29955

Fr eundliches , unmöbli ertes
IE " Zimmer "MO

mit Kost fauch ohne) bei Wiener
Familie in beff . Hause zu Perm.

Adresse zu erfragen in der Exp
der „Bad.. Presse" unt . B29844 .

Ein großes , unmöbl . Zimmer .
nach dem Garten gehend , ist in
ruhigem Hause auf 1 . Oktober: zu
vermieten. Näheres Akademie »
stratze 67 , pari . Einzujehen tägl .
von 11—4 Uhr ._ 10762
Mühlburg , Albstraße 2, ist ein

unmöbliertes Parterre -Zimmer
sofort oder per 1. August zu ver »
mleten._ 1829733

Ehepaar mit einem Kind sucht v.
29. oder 30. d. M . ab auf einig «
Wochen

möblierte Wohnung
in besserem Privathause . (Nur
Wohn - u . Schlafzimmer . ) Offerten
unter Nr . 7097a an die Expedition
ho * 1 „ciie " erbeten .

- - i t
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Obstmarkt in Achern (s«i*cn)
vom Montag den 1. August d Js w". täglich nachmittags 4' !, Uhr .

Günstigste Gelegenheit , prim » Früh - u . Tafelobst — wieBirnen . Aepfet, Frühzwetschgen, Pflaumen , Reineclauden rc. — ausder beste' : badischen Obstgegend direkt vom Produzenten zu kaufen.,ma Jede gewünschte Auskunft erteil t Das Bürgermeisteramt .

Fahrllis-LerjleMkW.
Donnerstag, den 28. Juli l. Zs ., vormittags 9 Uhr beginnend,Verden im Auftrag,

Belfortftraße Rr. 11» III . Stock,
nachverzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

1 Garnitur roter Plüschbezug, bestehend Sofa , 6 Fauteuils , 1
Schreibtisch, 1 Sekretär , 1 Kommode, 1 zweitüriger Schrank, 1
Ausziehtisch, sowie andere Tische , Rohrstühle , 2 vergoldete Kon¬
sole mit Marmorplatte und Spiegeln , mehrere Bilder , Kupfer¬
stiche, Aquarelle , 1 Standuhr unter Glas , 1 Regulateur , Nippes -
fachen, Wandschränkchen, Linoleumbelege , Zimmerteppiche , Vor¬
lagen , Tisch - und Kommodedecken mit Stickereien, einige Geweihe,Vorhänge mit Zubehör , Herrenkleider , Hemden, Kragen und
Manschetten, llnterleibchen , Unterhosen , Zug - und Schnürstiefel ,2 aufgerichtete Betten mit Haarmatratzen , 1 Dienstbotenbett ,Garderobe und Handtuchständer , Küchenmöbel, 1 Kochherd mit
Kupferschiff, 1 Flaschen- und 1 Mückenschrank , 1 Sitzbadewanne ,Porzellan und Weingläser ^ Kaffeeservice, 1 Herrenfahrrad , so¬wie noch verschiedenes, wozu Kaufliebhaber einladet 10756

M. Wirnser ,
Borfitzender des Ortsgerichts II .

Wnijer-VtHeigerW.
Mittwoch, be» 27. Juli , nachm. 2 Uhr, werden im Auktionslokal,Zähringerstr . 29» im Austrag der Pfandleiherin Frau E. Jöst , die über6 . Monate verfallenen Pfänder Buch VIII und IX von Nr . 8771 bis' 10 00(1 und Nr . 1—1049 als : Herren - und Irauenkleider , Weißzeug,

. . . . . _ . _ rbfi_ _Tagen nicht abgeholt, bei der zuständigen Finanzstelle hinterlegt
Liebhaber ladet höflichst ein 10733

J . Hischmann sep ., Auktionator .

Versteigerung.
Mittwoch de« 27. Juli , nachmittags 2 Uhr,

versteigere ich im Auftrag öffentlich gegen bar
Augartenftratze 12 hier (Abbruchstelle ) :

Eine Partie Fenster und Türen , steinerne Fenstergestelle, stein.Kellertreppen , Waffersteine, Postamente , Platten , Ziegel , Bau¬holz, Brennholz , hölz. Treppen , altes Eisen rc. rc.,wozu Kaufliebhaber Höst, ernladet 10768 .2 .2Leopold Gräber , Auktionator
Karlsruhe , Aelephon 8291.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ - . - _ . _ ♦rrRechtsanwalt Bytinski r
♦
♦

wohnt jetzt 10601 .2.2 X
* ivaisersxrasse 175 . !
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Restaurant Goldener Adler
Inhaber : Ernst Müller . 8396*

12 Karl-Friedrichstr. 12 Telephon 2614.
Spezial -Ausschank d. Brauerei Kämmerer .
Morzügttcher Irüystücks-, Wittags - und Aöendtischin und außer Abonnement.
Mehre« Saal «nd meine Dereknszimmer bringe ich befond. in Erinnerung .Jeden Donnerstag Schlachttag.

1. M . Ostseebad u . Waldluftkurort .Gesunder , von Aerzten empf . Kurort , gr . Laub - u :
Nadelholzwaldungen , steinfr . Strand , Bahnstationen
Rövershagen , Gelbensande , Ribnitz u . Warnemünde .Hotels, Pensionen u . Logirhäuser in gr . Auswahl .Arzt im Orte, Post , Telegraph u . Telephon , 320 mlange Landungsbrücke . 2 km lange Dünenpromenade . — Prospekte gratisdurch die Bureaus Vrbd. deutscher Ostseebäder und durch den Bade¬verein ._ _ _ 3606a.8.6

Touristen« u. Passanten -Hotel
. Goldener Anker .* 2 Min . d . Post u . Telegraph . Marktftraße .Bette « Mk. 1.60 . Frühstück Mk . 0 .80 . Mittag - « . Abendeffeuvon Mk. IS « . 1.50—2 .00 . Offenes Bier . B29663

Portter am Bahnhof und Schiff . Elektrisches Licht.
Emil Weissang , Besitzer aus Durlach.

860 m IttMAU . IIUrtitoitdl Etat . Siebnen -Wangen (I. Zürich-
Ü. M . JIHlvl - wuyyuui . feeufer ) . Tägl . 2mal Postverbdg.Bevorzugter Höhen - , Luft - u . Milch - Kurort . (««a)Au§gangSpunkt_für Touren i . d. Schwhzer, Urner und Glarner Berge.

HotelSchSfle. ZMüat. Kur- u.
Erhol .-Ort a . staubst . Lage. Restaur ._ . _ u .Gartenlokale . Zimm . v .Fr . 1 .50 an.Erftkl . Weine. Bill . Pensionspreise . Feine Küche. Forellen . la off. u.Schulen u. Vereine Ermäßig . Tel . i. Flasch .-Weine . Div . Biere . Fuhrw . z .Eig . Fuhrw . a . Wunsch a . Bahnh . Verfg . FürSchul .u .Vereineprachtv .osp . stei . Friedr . Letsch -Blum . Tour . Prosp . frei , loset Viethelm.

«ms IMM - Sauerkraut
nur felbfteingemachte Prima -Ware 10558

jn 13 Wich das PsmS.
Dürrfleisch ä 1 M d«§ Psm»

best geräucherte Ware erster Qualität ,

SSSTASS. Gebrüder Hensel.

Mittagblatt. Dienstag den 28. Juli ISIS. fftt ; ^

Billige Lebensmittel
.

Gültig: bis Samstag : den 30 * Juli er*

Zucker
Kristallzucker Pfd. 26 H
Feiner Zucker Pfd . 27 H
HutzUCkerb . ganz . HutPfd. 26 ^
Würfelzucker 5 Pfd ..pak. 140 ^
Schwarzer Candis Pfd. 38 H

Puddingpulver 3 Paket 25 H
Dr. Oetkers Backpulver3 Pk . 25 L,
Backpulver 6 Paket 25 H
Rote Grütze-Pulver Paket 11 H
Eierkuchenpulver Paket 10 H
Frucht-Gelee-Pulver Paket 22 3\
Dr. Oetkers Salicyl 3 Paket 25 H
Vanille-Saucen-Pulver 4 Pak . 25 H
Vanillin -Zucker 4 Pak . 25

Speise -Eis-Pulver IC
Paket lü

Eis-Bonbon
Brausebrocken
Pfefferminz

Pfd . 55 h
10 Stück 35 9>

Solle 4 u . 8 4

Vanille Glas 15 , 25 , 35

Friedrtchsdorf. Zwiebackpäck 12 4
Bretzeln Paket 12^

Honig, gar . rein \ Glas 110 H
V4 Glas 60 $

Kunsthonig Paket 38 ^
Condensierte Milch Dose 48 H

Wurstwaren
Frankfurter Leberwurst Pfd, 1 .10
Hausmacher Rotwurst Pfd. 1 .10
Kalbsieberwurst Pfd. 1 .70
Hallesche Leberwurst Pfd. 1 .30
Münchener Bierwurst Pfd. 1 .70
Knoblauchwurst Pfd . 1 .50
Holsteiner Salami Pfd . 1 .45
Thüringer Salami Pfd. 1 .80
Thüringer Cervelatwurst Pfd . 1 .80
Hildesheimer Cervelatwurst 1 .65
Braunschweiger Mettwurst 1 .30
Landjäger Paar 24 4
Nußschinken
Rippenspeck

Pfd. 1 .45
Pfd . 1 .00

90 ^Halberstädter Würstchen
Dose 8 Stück

Frankfurter Würstchen 7 c .
Dose 4 Stück •

Wizemanns Palmbutter Pfd . 68 4
Palmnußbutter Estol Pfd. 65 4
Makrelen in Oel Dose 60 4
Sardinen in Tomaten Dose 55 4

Käse
Schweizerkäse
Edamer Käse
Tilsiter Käse
Münsterkäse
Holländer Käse
Echter Gervais
Echter Camembert

Pfd. 110 4
Pfd. 95 4
Pfd. 90 H
Pid. 90 4

Stück 100 4
Stück 30 4
Stück 48 4

Deutscher Camembert Stück 26 4
Kräuterkäse Stück 12 4

Neue Salzgurken st. 10 ^
Lachs '/. Pfd. 40 4

Sardellen gi** 85- 105 4
Hummer Dose 145— 265 4
Mayonnaise Glas 65—110 4
Remouladen -Sauce Glas 65 — 110^
Sardellenbutter Tube 35 — 55 *?
Anchovis -Paste
Lachs-Paste
Krebsbutter
Sellerie-Salz

Tube 35— 55 4
Tube 40 4
Tube 60 4
Dose 50 4

Oelsardinen Dose 30 , 45 , 50 , 60 , 80 4
Neue

Sendungen Nordsee -Krabben Dose 52 4
Glas 85 4

Reis Pfund 18, 28 H
Gries , weiss Pfund 22 H
Gries , gelb Pfund 24 &
Gerste Pfund 15, 18, 20 H

Feinstes Weizenmehl 5 Pfund-Sack 95 4
10 Pfund-Sack 1 .85

Weisser Tischwein . . . Liter 68 ^

Paniermehl
Grünkern
Erbswurst
Mondamin
Maizena
Sago

Pfund 25 4
Pfund 35 4
Stück 28 4

% 55 H % 28 4
\ 55 <$, V2 28 4

Pfand 22 4

Ansetzbranntwein Liter 78 ^

Portwein FL 1 .10 Cognac , Verschnitt \ Fl . 1 .60 , % Fl . 90 H Himbeersaft V. Fl . 110, V3 Fl 60 ^Madeira » 1 -35 Feiner Cognac , Verschnitt V, „ 2.20, V. , 1 .20 Kirschsaft Flasche 95 H
Sherry » 1 -35 Steinhäger \ Krug 2.30, V2 Krug 1 .30 Zitronensaft „ 35
Malaga „ 1 .35 Nordhäuser Flasche 1 .40 Rosen -Likör n 95
Zeller Rotwein 98H Berliner Tafelkümmel Literflasche 1 .40 Vanille-Likör * 95 di
Medoc Fl. 1 .20 Aromatique Flasche 1 .35 Cherry Brandy n . 95 H

Heute eintreffend : Feinste süße Weintrauben in ii£ i ausgewogen
Pfund SO 4

Italiener Kartoffeln 10 Pfund Bouillon-Würfel 10 stück

Donnerstag eintreffend : Melonen . . . . stück von 40 Pf
Zitronen Dutzend 55 , 68 , 78 4 Gurken Stück 15 , 20 , 25

g . an

Geschwister
Frack - «. GeHrock-Arrziige
9866 verleiht 10.8Franz Heck , Gartenstrahr7.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren»
n. Araaentteiver , Stiefel . Uhren.Gold , Silber n. Brillanten . Mili¬
tär-Uniformen , gebrauchte Bet¬
ten, ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür, weü das größte Geschäft,mehr wie jede Konknrrenz. Gest.
Offerte« erbittet 2167*
An- u. Verkaussgeschäst
T «L S01S. Markarafeustr. 92 .

Cigarren ! -MZ
Ein grober Posten Cigarren u

Cigaretten , sowie feiner Kognak
billigst zu verkaufen imAnktions -
geschäft von 10531 .3.2

J . Ilischmann ,
ZähringerstraßeLS.

Geirag Kleider! !!
Schuhe rc. werden am besten be¬
zahlt bei B29913.5.1

J . Gross , Markgrafenstr . 16.Postkarte genügt .

für die Heise !
Herren - , Damen - ». Hut¬
koffer , Reisesäcke , Rucksäcke ,Damentaschen , Zigarren¬taschen, Geldtaschen, Hosen¬
träger , Toilettentaschen mit
Einricht ., sol. Sattlerwaren . I
1 Gch Rabatt auf sämtl . I

| |0 Reiseartikel «. feine I
Lederwaren . 6614

IR. Ostertag Sohn,
Inh . Fr. Däubler, >— Kaiserstraße 14 b . — I

WF Stühle ^W8
werden dauerh . geflacht , u . repariert

Stuhlflechlerei Fr . Ernst ,
8.5 Adlerstraste 3 10093

IiirleheilillieiierHlshe
diskret ., reell , u . schnellste Erledig'
ung , Raten -Rückzahlung zulässtg-

Provision vom Darlehen durch
Geschäftsstelle der Voltsbank I -
Ufinger . Karlsruhe, Brauerstr. 1l-
Sprechstd. 9—1 u . 3—7 Uhr , schrifch
Ruckporto 20 Pfa . B29040.12^

i Weiser SpMchheröe
sda,_ sind anerkannt die

1i" lAMt backen und kochen.
Ji tkabrik « . Saaer
V U f V Herrenstr. 44 .G- V Tel . 2071 .

Gepäck - Dreirad
mit verschließbarem Kasten u . G»>
lerie , tadellos erhalten , sowie einig«
gebraucht« Räder sind billig abzus-

Wilh . Göhl er ,
3329897.2 .1 Waldstr . 40c .itigl Slhlaszimer

230 Mk., hell nußb . pol. Bettstelle,Nachttisch , Wasch - Kommode mit
Marmor und Spiegelschrank (innen
eichen) zu verkaufen. B29550
2 .2 Rnr Sophienstraste 88 .

Ganze Aussteuern billigst.

Solöcne Hemil - W
mit Chronograph und iU RepetitioA,
sowie ein Brrllantrinq sind sehrhill . zuverkaufen . FrAVitimanti '
Kaiserstr . 225, Hof. 332966G

Junge Dachshunde , kl . Raffe ,
zu verkaufen . B29721.2.2

Kaiserstr. 86,1 . St .
Kindersportwage «, verstellb ., inst

Gummir . , wie neu , billig zu verl.
B29789.2.2 Körnerstr . 28, 2 . St .
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